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Die „NSWiWn - erscheinen
räglich mit Ausnahme der
Svnn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
80 Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Popanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S

s«nsproobsosodlu8» «r. 48.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . , für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annonce »«
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u. W.Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenb rrrgische Gemeinde- und

den 8. September 1899. XXXM. Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Der Dreyfus -Wrozeß.
^ * Oldenburg, 8. September.

„ Ichhalte Dreyfus für schuldig und beantrage seine
Verurteilung nach Artikel 76 des Strafgesetzbuches. " Mit
diesen Worten hat gestern der Regierungskommissar Carriöre,
nachdem das Zeugenverhör unerwartet schnell beendet war,
sein Plaidoyer in Rennes geschlossen . Danach wird man mehr und
mehr mit der Thatsache rechnen müssen , daß das Kriegs¬
gericht den Hauptmann Dreyfus von neuem verurteilt . Heute
wird der Rechtsanwalt Demange sprechen , morgen voraus¬
sichtlich Labori , und am Montag oder Dienstag dürfte das
Urteil gefällt werden.

Eine weitere Ueberraschung brachte die gestrige Sitzung
mit der Erklärung Laboris , von Schwartzkoppen und
Panizzardi würden sich von einer durch das Kriegsgericht
entsandten Kommission vernehmen lassen. Es ist nicht er¬
sichtlich , worauf sich diese Erklärung Laboris gründet, und
es steht fest , daß sie, was Herrn von Schwartzkoppen betrifft,
nicht den Thatsachen entspricht. Deutschland wird den
Oberst von Schwartzkoppen weder nach Rennes
gehen lassen , noch in seine kommissarische Ver¬
nehmung einwilligen. Das bestätigt jetzt auch , anscheinend
offiziös, die „ Köln . Ztg. " und bemerkt dazu : „ Nach deutscher
Auffassung muß es bei den bisher gethanen Schritten sein
Bewenden haben. Fürst Münster und später Graf Bülow
haben sich in unzweideutiger Weise über die Unschuld von
Dreyfus geäußert. Es ist das geschehen in wohlüberlegter
Weise, nachdem zuvor dem Kaiser Vortrag gehalten und seine
Genehmigung zu diesen Erklärungen eingeholt war . Diese
Erklärungen haben in Frankreich nicht diejenige Aufnahme
und Beachtung gefunden, auf die sie Ansprucherheben konnten,
und es fehlt an jeder Bürgschaft, daß ein Eingehen auf die
jetzt geäußerten Wünsche und eine Vernehmung des Obersten
v . Schwartzkoppen jetzt anders wirken werde als vorher. Nach
maßgebender Ansicht kann sich aber Deutschland nicht noch
einmal der Möglichkeit aussetzen, daß feierliche Erklärungen,
die von seinenVertretern oder Offizieren abgegebenwerden, un¬
beachtet bleiben oder gar als unglaubwürdig hingestellt werden."
Im übrigen sind Laboris Anträge und Erklärungen schon
dadurch hinfällig geworden, , daß das Kriegsgericht es ein¬
stimmig abgelehnt hat , eine Kommission zur Vernehmung von
Schwartzkoppens und Panizzardis zu entsenden. Auf einigen
Seiten versucht man übrigens , diese Ablehnung der Anträge
Laboris als ein für Dreyfus günstiges Anzeichen zu be¬
trachten, da die Richter — so schließt man — es mit ihrem
Gewissen vereinbaren, über den Angeklagten abzuurteilen,
ohne so bedeutsame und entscheidende Zeugnisse wie die
Schwartzkoppens und Panizzardis anzuhören. Wir halten
diese Annahme allerdings nicht für richtig, sondern sehen in
der Ablehnung der Anträge Laboris nur ein weiteres Zeichen
für die Dreyfus unfreundliche Stimmung des Kriegsgerichts.

Im übrigen wird über den Verlauf der gestrigen
Sitzung des Kriegsgerichts aus Rennes telegraphiert:

Der Regierungskommissar Carriers teilt zunächst mit, er
habe einen Brief von Cernuschi erhalten, der nicht kommen
könne , weil er krank sei, aber in seinem Hotel dem Kriegs¬
gericht zur Verfügung stehe . Der Gerichtsschreiber verliest
einen Antrag Savaignauds , worin er das Kriegsgericht ersucht,
in Protokoll zu nehmen, daß Trarieux ihn einen lügenhaften
Zeugen und einen Betrüger genannt habe. Trarieux hält
seine früheren Behauptungen aufrecht; der Vorsitzende erklärt,
er verlange, Savaignaud kommen zu lassen. Labori ver¬
langt das Wort, um eine dringende Mitteilung zu machen.
Er erklärt , er sei benachrichtigt worden , daß
Schwartzkoppen und Panizzardi nicht öffentlich
ihre Zeugenaussagen machen sollten , daß sie sich
aber von einer vom Kriegsgericht oder Oberst
Jouanst abgesandten Kommission vernehmen
lassen würden . Labori beantragt , dieselben
kommissarisch vernehmen zu lassen.

Während Labori seine Anträge abfaßte, wurde der frühere
Chef der Sicherheitspolizei, Cochefort, vernommen; er sagte
aus, Dreyfus habe sich während der Diktierszene über eure
Frage du Paty de Clams beunruhigt gezeigt , und als er einen
Revolver erblickte , ansgerufen : „Ich will mich nicht töten, ich
kann meine Unschuld beweisen . " Nach ziemlich langer Beratung
erklärt jetzt das Kriegsgericht, Präsident Jouaust sei allein
kompetent, eine Kommissionan Schwartzkoppen und Panizzardi
zu deren Vernehmung zu entsenden; fernererklärte srch
das Kriegsgericht mit Einstimmigkeit für in¬
kompetent , den Anträgen Laboris Folge zu geben.
Auf die Frage Laboris lehnte es Präsident Jouaust
Hb , eine Kommission an Schwartzkoppen und
Panizzardi zu deren Vernehmung zu entsenden.

Aus der Verhandlung vor diesem Beschluß des Kriegs¬

gerichts ist noch folgendes nachzutragen: Der Gerichtsschreiber
verlas einen Brief des Hauptmanns Humbert , in welchem
erklärt wird, Dreyfus habe das Verlangen bekundet, in das
statistische Bureau des Generalstabs einzutreten. Sandherr habe
sich dem widersetzt . Humbert habe Dreyfus getroffen, wie er mit
Dokumenten in die geographische Abteilung ging. Dreyfus
bemerkt hierzu , er habe nicht darum ersucht , in die statistische
Abteilung zu kommen. Was die Dokumente betreffe, so möge
man sie doch kommen lassen ; man werde sehen , daß sie nicht
wichtig sind . General Mercier konstatiertehierauf, daß die
Aussage Freystätters aus das Kriegsgericht einen Einfluß aus¬
üben müsse . Mercier wiederholte seine frühere Erklärung über
die Depesche Panizzardis ; sodann wandte er sich gegen Haupt¬
mann Freystätter , führte einenFall von Ungehorsam desselben
an und erzählte, Freystätter habe auf Madagaskar Eingeborene
ohne Urteil hinrichten lassen , was vom Admiral de Cuverville
und dem Oberst Mercier berichtet worden sei . Sodann ver¬
wies Mercier auf die Sinnesänderung Freystätters über
die Schuld Dreyfus ' und zog aus alledem den Schluß aus
eine Geistesstörung bei Freystätter ; er bat das Gericht, dessen
Aussage nicht zu berücksichtigen . Hieraus verlas der Regierungs-
komnnssar Carriöre seine Anträge , in denen er erklärt, daß er
gegen die Entsendung von Vernehmungskommissionennichts ein¬
zuwenden habe, vorausgesetzt, daß die Vorschriftendes Militär¬
strafgesetzbuches innegehaltenwürden . Darauf gab der Gerichts¬
hof die gemeldete Entscheidung bekannt.

Auf Verlangen Demanges verliest nunmehr der Gerichts¬
schreiber die Berichte der mit der Prüfung des zur Anfertigung
ves Bordereaus benutzten Papiers betrauten Sachverständigen.
Labori legt eine Anzahl Briefe, darunter einen aus Gens,
vor, in denen Cernuschi teils als Irrsinniger, teils als Mann
ohne ritterlichen Halt und als ehrloserMensch bezeichnet wird.
Labori verliest alsdann ein Schreiben, in dem gesagt wird,
daß Esterhazy sich mit auswärtigen Fragen beschäftigte , und
daß der Dienstzweig, dem er angehörte, mit der Mobilmachung
zu thun hatte, sowie daß Esterhazy eine souveräne Verachtung
der französischen Armee bekundet habe. Der Präsident erklärt,
dieser Brief stehe in keinem Zusammenhang zur Dreyfns -An-
gelegenheit. Labori tritt den Beweis des Gegenteils an.
General Chamoin teilt dem Kriegsgericht den Brief des
Agenten A. an seine Regierung mit, in welchem dieser die
Absendung der Papiere , von denen die Rede war , anzeigt.
In einem Briefe an Esterhazy spricht der Agent A. auch von
den Manövern bei Paris und Toul , wodurch sich die Worte:
„ Ich gehe ins Manöver " erklären würden. Dieser Brief ist
von A. vierzehn Tage nach der Verhaftung Dreyfus ' ge¬
schrieben worden. Labori ersucht die Generale um Auf¬
klärung über diesen Punkt . General Mercier versichert , die
von Esterhazy gelieferten Dokumente seien wertlos gewesen.
Major Hartmann wiederholt seine Erklärungen wegen der
hydropneumatischen Bremse und sagt , die Bemerkungen
General Merciers seien unrichtig. Der Präsident verweigert
dem Zeugen Ingenieur Defonds-Lamothe das Wort , worauf
die Setzung kurz vor 10 Nhr aus eine halbe Stunde unter¬
brochen wird.

NachWiederaufnahme der Sitzung ergreift derRegierungs-
vertreter Carriöre das Wort zu seinem Plaidoyer. In
dem Augenblick , als sich Carriöre erhebt, um sein Plaidoyer
zu beginnen, verlassen sämtliche als Zeugen anwesende
Offiziere den Saal, um Rennes zu verlassen und sich in ihre
Garnisonen zu begeben . Der Regierungskommissar erklärt rn-
mitten lautloser Stille des ganzen Saales: „Die Frage an
die Kriegsrichter ist die : Hat Dreyfus 1894 einer auswärtigen
Macht die im Vordereau erwähnten Schriftstücke ausgeliefert?
Die Aufgabe des Kriegsgerichtes ist mithin dieselbe wie die
des Kriegsgerichtes 1894. Es hat ruhig und mit Mäßigung
seine Aufgabe, der Gerechtigkeit zu dienen, zu erfüllen. Die
menschliche Gesellschaft rann nichts verlangen als absolute
Gerechtigkeit . Jchbeuge michvorder Entscheidungdes Kassations¬
hofes, welche den Verhandlungen bestimmteGrenzen vorschreibt.
Der Ausschlußder Oeffentlichkeitsei notwendig gewesen . Dieselbe
habe die Aufhellung nicht beeinträchtigt. Die Verteidigung
kannte alles ; wir sind für Indiskretionen nicht verantwortlich."
Carriöre giebt sodann einen historischen Ueberblick über die
Affäre, er erinnert an den niederschmetterndenEindruck, welchen
unter den Offizierendie Feststellungder Thatsache hervorries, daß
Dreyfus ein Verräter sei, und legt die Voruntersuchungen, die
Verhandlungen, sowie das Urteil gegen Dreyfus dar . Er
wolle nicht davon sprechen , in wie weit Weiber und Spiel in
Frage kämen; die Affäre könne auch ohne diese beiden Punkte
aufgeklärt werden. „Man hat gesagt, wir sind einfach
Menschen; nun wohl, wir sind aber auch Menschen, denen
Gerechtigkeitsgefühl und Ehrlichkeit innewohnt !" Darauf
wendet sich der Regierüngsbevollmächtigte dem Vorderen» zu.Er hält es für sehr bezeichnend , daß im Bordereau dis Stelle
betreffend die -Bedeckungstruppen vorkommt. Auch ist er der
Ansicht , daß man sich nur in den Bureaus des KriegZ-
ministeriums Nachrichtenüber die Artillcrieformationen beschaffen
konnte. Carriöre resümiert sein Plaidoyer dahin, er hatte, als
er an das Studium der Geheimakten ging, einen Augenblick die
Empfindung, daß man Dreyfus freisprechen und den Unschuldigen
rehabilitieren könnte. Seine Ueberzeugungvon Dreyfus ' Unschuld
habe sich jedoch in das Gegenteil umgewandelt. Er sei in der
nunmehrigen Ueberzeugung von Dreyfus ' Schuld durch die
Zeugenvernehmung bestärkt worden. Carriöre schließt mit den

Worten : „ Auf Ehre und Gewissen , ich halte Dreyfus
für schuldig und beantrage seine Verurteilung ."

Darauf wird die Weiterverhandlung auf morgen vertagt«
wo Demange sprechen wird . Als Dreyfus , der abgeführt
wird, den Verteidigern die Hände schüttelt, ruft ihm Labori
zu : „ Nur Mut!" Dieselben Worte werden Dreyfus von
mehreren anderen Seiten zugerufen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Gestern Vormittag fand bei prachtvollem Wetter dis
Parade des württembergischen Armeekorps auf dem
Manöverfelde zwischen Untertürkheim und Cannstatt statt.
Der Kaiser, die Könige von Sachsen und Württemberg,
Prinz Ludwig von Bayern und Prinz Albrecht von Preußen
erschienen um 9 Uhr zu Pferde auf dem Felde . Die Königin
war im vierspännigen Wagen erschienen . Nach dem Äb-
reitcn der Front fand ein einmaliger Vorbeimarsch statt.
Der König führte dem Kaiser fünf Regimenter vor . Der
Kaiser, der König von Sachsen, der Großherzog von Hessen
und Prinz Ludwig von Bayern führten gleichfalls Regimenter
vor . Das Radfahrer -Detachement nahm auf Rädern an der
Parade teil. Nach der Parade ritt der Kaiser die Front der
Kriegervereine ab und kehrte sodann mittels Sonderzuges
mit der Königin nach Stuttgart in das königliche Schloß
zurück.

Nachmittags 4 '/z Uhr war im Residenzschloß Gala-
tafel, an der alle Fürstlichkeiten teilnahmen. Der Kaiser
saß zwischen dem König und der Königin von Württemberg.
Rechts von der Königin saß der König von Sachsen ; gegen¬
über dein Kaiser saß der kommandierende General , Frhr.
v . Falkenhausen. Bei der Galatafel hielt der König von
Württemberg einenTrinkspruch, welcher etwa folgender¬
maßen lautete:

„Es ist mir eine große Freude, daß Euere Majestät in
meinem Lande wieder Einkehr gehalten haben. Die glänzen¬
den Augen und der Jubel der Bevölkerung werden Zeugnis
abgelegt haben für die treuen und aufrichtigen Gefühle der¬
selben . Wie einstens Seiner Majestät dem hochseligen Kaiser
Wilhelm dem Großen, dessen Denkmal Eure Majestät gesehen
haben, und dessen Errichtung aus den innersten Gefühlen des
württembergischenVolkes heroorgegangen ist, so schlagen auch
heute dem Enkel des großen Kaisers die Herzen entgegen. Ich
gebe meinem Danke dafür Ausdruck, daß Euere Majestät auch
heute den Leistungen meines Armeekorps ein wohlwollendes
und lobendes Urteil gespendet haben. Der Stolz des Soldaten
ist es , seinem obersten Kriegsherrn zu zeigen , daß er ebenso wie
auf dem Paradefelde tüchtig sein wird, wenn der Ruf des
obersten Kriegsherrn an ihn ergeht, in ernsten Waffenthaten
sich zu bewähren und sein Blut für Kaiser, König und Vater¬
land zu vergießen. Ich danke für die besondere Gnade, Seine
kaiserliche und königliche Hoheit den Kronprinzen des deutschen
Reiches und von Preußen von nun an in den Listen meines
Armeekorps führen zu kennen. Ich erblicke darin einen neuen
Beweis besonderer Gnade und Huld für mein Haus und mein
Armeekorps. Daß wir aber nicht ruhen, sondern in demselben
Eifer sortfahren werden, das fasse ich zusammen in das Ge¬
löbnis ewiger Treue und Aufopferung bis zum letzten Bluts¬
tropfen . Seine Majestät der Kaiser und König : Hurra!
Hurra ! Hurra !"

Der Kaiser erwiderte unmittelbar darauf etwa
folgendes:

„Ew . Majestät bin ich dankbar für dis soeben geäußerten
Worte . Es ist mir in der That eine hohe Freude gewesen , das
wundervolle Armeekorps unter Ew . Majestät Führung zu
sehen . Ich beglückwünsche Ew . Majestät dazu. Ew. Majestät
werden es mir nicht verdenken , wenn auf württcmbergischem
Boden die Pulse meines Herzens schneller schlagen als an¬
derswo, denn dieses Land bildet die Wiege meines Geschlechts,
und von hier aus zogen meine Vorfahren in die ferne Nord¬
mark , um ein neues Vaterland zu gründen und Jahrhunderts
lang für das Emporblühen eines neuen Volkes zu arbeiten.
Ich glaube den in der That zum Herzen gehenden Jubel und
den begeisterten Empfang dahin richtig zu begreifen, daß ich
annehme, daß das Volk stolz ist , sein Armeekorps unter der
Führung seines Königs zu sehen . Darin versinnbildlicht sich,
wie in unseren Monarchien das Königstum an der Spitzeeines
Volkes die einzig wirklich sichere Stütze für die Bewahrung
von Thron und Altar , Religion und Sitte am Ansgang des
19 . Jahrhunderts ist . Ich fasse alle meine Gefühle und all
meinen Dank zusammen in den Wunsch , daß es Ew. Majestät
und Ihrem Hause vergönnt sein möge, alle Zeit so zu sprechen
wie dereinst Ew. Majestät erlauchter Vorfahre : Daß Sie alle¬
zeit und überall Ihr Haupt in den Schoß Ihrer llntsrthanen
legen können . Se. Majestät der König und sein Haus und
das Land Württemberg : Hurra ! Hurra ! Hurra !"

— Zu der straßburger Rede des Kaisers schreibt
die katholische „ Köln . Volksztg .

" : Der Trinkspruch
wird namentlich durch den warmen Appell an die Vertreter
der Kirche Aufsehen erregen. Zwar sind wir — voraus¬
gesetzt, daß die Wiedergabe überhaupt wörtlich genau ist —



mit der Begründung dieses Appells nicht ganz einverstanden.
Wir sind nicht der Meinung , daß „ in den heutigen bewegten
Zeiten die kaiserliche Hand und das Wappenschild des
deutschen Reiches der einzige Halt und der alleinige Schutz
ist , den die Kirche hat " . Den festen Halt im Kampfe gegen
den » Geist des Unglaubens " hat die Kirche zunächst in dem
Bewußtsein der göttlichen Sendung , in der Verheißung ihres
göttlichen Stifters , daß er im Kampfe gegen die „ Pforten
der Hölle " bei den Seinen bleiben werde bis zum Ende der
Welt . Eben so wenig wie sie als göttliche Einrichtung den
Staat als „ Quelle allen Rechtes " anerkennt , vermag
sie den Schutz der weltlichen Gewalt als alleinige Bürgschaft
ihrer Existenz und als innersten Beweggrund ihres
Verhaltens zur staatlichen Autorität aufzufassen . Ihre Diener
und Kinder empfinden es mit herzlichem Dank , daß die
alten bösen Zeiten , wo sie gegenüber staatlichen Uebergriffcn
notgedrungen den Kampf für ihr Recht und ihre Freiheit auf¬
nehmen mußten , jetzt besseren Tagen Platz gemacht haben.
Sie freuen sich, daß unter der Regierung Kaiser Wilhelms II.
jeder größere Konflikt zwischen Staat und Kirche vermieden
Worden ist , und daß Sc . Majestät , wie früher schon wieder¬
holt , so auch jetzt wieder seinem Wohlwollen für die kirchliche
Gemeinschaft warmen Ausdruck gegeben hat , welcher so viele
Millionen Deutsche und speziell Preußen ougehören . Aber
der tiefste Grund ihres Verhaltens ist doch ein anderer:

„ Die Achtung vor der Krone " und ihrem Träger erscheint
ihnen als sittliche Pflicht , die an sich unabhängig ist von
der Gunst oder Ungunst der jeweiligen Regierung des
Monarchen ; wenn auch die Wärme des Gefühls der Achtung
von den wechselnden Zeiten beeinflußt werden mag , an sich
ist es dem Wechsel entzogen , während „ das Vertrauen zur
Negierung

" allerdings , wie in den Tagen des Kulturkampfes,
gänzlich verloren gehen kann und dann erst wieder erworben
werben muß . Diese Einschränkung aber hindert uns nicht,
in den Worten des Kaisers eine neue Bürgschaft zu er¬
blicken , daß das friedliche Verhältnis zwischen Kirche und
Staat , allen Hetzereien der Friedensstörer zum Trotz , auf¬
recht erhalten werden soll , und diese Bürgschaft begrüßen
wir eben so freudig , wie den Ausdruck der kaiserlichen Hoff¬
nung , daß dem Reichsland und dem Reiche auch in anderem
Sinne „ noch lange tiefer Friede beschicken sei " .

— Zur Bekämpfung des Anarchismus hat die

italienische Regierung vor drei Monaten nach dem „ Hann.
Cour .

" an alle Regierungen , die sich an der Konferenz zur
Bekämpfung des Anarchismus beteiligt hatten , eine Mahnung
gerichtet , die auf der Konferenz zngesagten Berichte über die

Durchführung der beschlossenen Maßnahmen möglichst bald

einzuschicken . Darauf sind jedoch bis jetzt erst die Antworten
von zwei kleineren Staaten , sowie von einer Großmacht An¬

gegangen . Darin wird mitgetcilt , daß die auf der Konferenz
als wünschenswert bezeichuetcn gesetzgeberischen Maßnahmen
bis jetzt in den betreffenden Staaten noch nicht eingeführt
werden konnten , dagegen sind auf dem Wege der Verwaltung
verschiedene Veranstaltungen iin Sinne der Konfcrenzbeschlüsse
getrosten worden.

— Die Nachricht , daß der Bnrcaudirektor des

Reichstags , Knack , binnen kurzem sein Amt nicdcrlcgen
würde , bestätigt sich nach der „ Köln . Volksztg .

" nicht . Direktor
Knack hat vielmehr am Sonnabend seinen Urlaub beendigt
und sein Amt wieder übernommen.

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : „ Eine Korrespondenz
will aus angeblich sicherster Quelle erfahren haben , daß der

preußische Landwirtschaftsminister v . Hammerstein
um seine Entlassung gebeten und diese auch erhalten habe.
Die Veröffentlichung der Verabschiedung habe sich nur des¬

wegen verzögert , weil ein Nachfolger nicht sofort gefunden
wurde . Wir können diese Meldung als vollständig aus der

Lust gegriffen bezeichnen . " Auch dem „ Hann . Cour . " wird
das Gerücht vom Rücktritt des Ministers von Hammcrstcin
aus Uelzen , wo der Minister augenblicklich weilt , als völlig
unbegründet erklärt.

— lieber das Verhalten der preußischen Regierung
gegenüber dem Bunde der Landwirte berichtet die

„ Posener Ztg .
" : „ Wir erfahren mit Bestimmtheit , daß die

Regierung in einen umfassend angelegten Feldzug gegen den

Bund der Landwirte einzutreten beabsichtigt . Die einleitenden

Schritte sind in unserer Provinz bereits geschehen . Un¬

zweideutige Erlasse verbieten den Beamten , die Bestrebungen
des Bundes zu unterstützen . Die Kreisblätter erhalten ent¬

sprechende Instruktionen . Weitere Maßregeln sollen folgen . "

— Ein Teil der gemaßregelten preußischen Be¬
amten wird , wie nach

'
dem „ Lokal - Anz ." in konservativen

Kreisen verlautet , alsbald der: endgiltigen Abschied aus dem

Staatsdienst nehmen , um teils iin Ruhestande zu verbleiben,
teils in andere Verwaltuugszweige überzutreten.

— Sozialdemokraten werden infolge der Maß¬

regelung des Landrats v . Wrochem in Wohlau zahlreiche
Konservative werden . Nach einer Zuschrift aus dem Kreise

Wohlau an den „Reichst, ." erklärte der Bürgermeister einer

kleinen Stadt angesichts der Maßregelung des Landrats

v . Wrochem : „Jetzt weiß man nicht mehr , was man thun

soll ; am besten ist es , jeder ehrliche Mann enthält sich der

Wahl und überläßt den Sozialdemokraten und dem Ccntrum

das Feld , vor denen hat die Regierung wenigstens Furcht ."

Ein Amtsvorsteher sagte dein Gewährsmann des „Reichst, ." :

Jetzt werden alle bald freisinnig oder sozialdemokratisch
wählen , und so ist es auch am besten . Die Regierung scheint
s so haben zn wollen ."

Ausland
Transvaal.

Die Streitigkeiten zwischen England und

Transvaal drängen zur Entscheidung . Die londoner

„ Morning Post
" veröffentlicht ein Telegramm aus einer für

maßgebend bezeichneten kapstadter Quelle , welche besagt , daß

am Freitag ein Ultimatum nach Pretoria gesandt werden

soll . Der außerordentliche englische Ministerrat , der heute in

London stattsindct , ist die Folge der Antwort Transvaals

auf die jüngsten Vorschläge Chcimberlains . Die Antwort

wird von der britischen Regierung als unbefriedigend erachtet,
weil darin Englands Anspruch auf Suzerünctät über

Transvaal aufs neue cmgefochten wird . Im Ministerrat
wird die Frage eines Ultimatums erwogen werden.

Aus Pretoria wird gemeldet : Auf Ersuchen der Re¬
gierung der südafrikanischen Republik hat der Vertreter Eng¬
lands in Pretoria an den Gouverneur der Kapkolonic , Milner,
die Anfrage gerichtet , ob er irgend welche Aufklärung über
die Mobilisierung englischer Truppen an der Grenze
der südafrikanischen Republik geben könne.

Dein Neiltcrschcn Bureau wird ans Simlah telegraphiert:
Drei Kavallerie - Regimenter , vier Infanterie - Regimenter , drei
Feldbaltericn und vier Feldlazarette haben Befehl erhalten,
sich bereit zn halten , damit sie in kürzester Frist nach Süd¬
afrika abgehcn können.

Aus dem GrMenoaLum.
Der Fachdruä unserer mi: 6si *ekvondenzreichenvergebenen Originalberichte
iß - ''r ,ni: pensnsr Quellenangabe starre :. Mitteilungen und Berich.e

über lokale Vorkommnisse sm> der Redaktion stets wistrommen.

Oldenburg , 8 . September.
* Eine Bekanntmachung des Oberkirchcurats vom

August vorigen Jahres rufen wir unseren Lesern in die Er¬
innerung zurück : „ Nachdem bemerkt worden ist , daß die an
die Pfarrer gerichteten brieflichen Gesuche um Mitteilung von
Auszügen ans den Kirchenbüchern (sog . Geburts - u . s. w.
Scheine ) noch immer häufig ohne Beifügung der Gebühren
bezw . mit der Bitte um Nachnahme derselben Angehen , er¬
innert der Obcrkirchenrat hierdurch zur Vermeidung unnötiger
Mehrkosten daran , daß die Gebühr für jeden Auszug aus den
Kirchenbüchern , der sich auf eine Eintragung bezieht , nach
Art . 2 des Gesetzes vom 6 . Dezember 1894 50 Pfg . beträgt,
und daß der gewünschte Schein am schnellsten und billigsten
in der Weise zu erlangen ist , daß dem Gesuch 60 Pfg . in
Postmarken beigclegt werden ."

< Das Manöver innerhalb der 19 . Division ist
nach dem heutigen Gefecht beendet . Beide Brigaden vereinigen
sich und beziehen gemeinsam Biwak gegen einen unter Führung
des Obersten Gras von der Schulenberg , Kommandeur der
19 . Kavallerie -Brigade , zusammengestcllten markierten Feind.
Zu demselben gehören das 3 . Bataillon des Jnf .-Reg . Nr . 78,
das oldenbnrgische Dragoner - Regiment Nr . 19, die 9. und
10 . Batterie des Feld -Art .-Reg . Nr . 26 und die 1 . u . 2.
Ko,np . des Hann . Pionier -Bat . Nr . 10 . Der markierte Feind
bezieht kein Biwak , sondern wird Quartiere um und bei Verden
beziehen . Unsere 19 . Dragoner wohnen heute Nacht in der
Artillerie -Kaserne daselbst . Die gesamte 19 . Division wird am
Sonnabend Morgenden markierten Feind , der Verden deckt und
etwa 5 km östlich von dieser Stadt , mit seinem rechten Flügel in
der Nähe der Aller Aufstellung nimmt , angreifen . S . K . H.
der Erbgroßherzog wird bei der Hebung als oberster
Schiedsrichter fungiere » . Nach Schluß dieser Ucbnng ist das
Manöver der 19 . Division beendet . Die Fußtruppen rücken
sofort zum Abtransport ab nach den Bahnhöfen in Langwedel
und Vcrdcn . Die Kavallerie und Artillerie und das Train-
Detachement beziehen Quartiere und rücken am nächsten Tage,
soweit dieselben ihre Garnison noch nicht erreicht haben , per
Fußmarsch in ihre Garnisonen zurück . Unsere Einnndneunziger
werden von Langwedcl aus in zwei Eisenbahnzügcn , zu denen
die Eisenbahnwagen von -Oldenburg nach dort befördert
werden , nach hier transportiert.

-ch Der Knmpfgcnossen -Verein feierte gestern Abend
nachträglich das Sedanfest durch einen Kommers in dem
Vereiuslokal Markthalle unter reger Beteiligung seiner Mit¬
glieder . Der Festlichkeit vorauf ging die monatliche Ver¬
sammlung , die durch die Tagesordnung ihre Erledigung fand.
Die Sitzung erösfnete in Abwesenheit des Präsidenten , Majors
a . D . Nocll , der Vize - Präsident , Kamerad Jtzken . Letzterer
teilte mit , daß cs dem erkrankten Präsidenten , der zu einer
Kur in Karlsbad weile und von da nach Wiesbaden weiter¬
gereist sei, gut ergehe . In den Verein wurden drei neue
Mitglieder ausgenommen . Durch den Tod hat der Verein den
Kameraden Gastwirt Bode verloren . Das Andenken des Ver¬
storbenen wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt . Es
wurde ein von der Familie gesandtes Dankschreiben für die

Teilnahme des Vereins am Begräbnis zur Kenntnis gebracht.
Mit dem Verstorbenen hat der Kampfgenossenvercin in diesem
Jahre den 7 . Kameraden durch den Tod verloren . Kamerad
Ohmstede hat wegen Versetzung in preußische Dienste seinen
Austritt ans dem Verein angezeigt . Nach kurzer Erwähnung
des stattgefnudcncn Bäumchcnpflanzens , bei dem eine besondere
Anerkennung dem Gesangverein „ Kameradschaft " für dessen
Mitwirkung zn Teil wurde , wurde weiter mitgeteilt , daß eine

Unterstützung an eine Witwe im Betrage von 50 Mark ver¬
ausgabt sei. Die nächste Versammlung findet nicht am 5 .,
sondern am 12 . Oktober statt . Hiermit war der offizielle Teil

erledigt , und der Sedan - Kommers begann . Kamerad Kuhl-
mann nahm das Wort und legte in einer kernigen Rede
die Bedeutung des Sedantages dar . Am Schluß wurde ein

brausendes Hoch auf S . M . den Kaiser , aus S . K . H . den

Großherzog und auf das Vaterland ausgebracht . Es wechselten
nunmehr Vorträge auf dem Klavier und gemeinschaftliche
Gesänge mit einander ab . Der Gesangverein „Kameradschaft"
ließ es sich auch diesmal nicht nehmen , das Fest durch herr¬
liche Liedervorträge zn verschönen . Zwischendurch erfolgten
noch weitere Reden auf die Kameradschaft usw . Ein Schreiben
des altenburgcr Kriegervercins kam zur Verlesung , worin dein

Kampfgenossenverein die herzlichsten Grüße und Wünsche über¬
mittelt wurden . An den Präsidenten des Vereins , Major
a . D . Noell , der , wie bereits erwähnt , abwesend ist , wurde
ein Telegramm mit folgendem Inhalt gesandt : „Major Nocll,
Wiesbaden . Unsere herzlichsten Grüße von der Sedanfcier.
Der Kampfgenossen -Verein ." In äußerst fröhlicher Stimmung
blieb der Verein noch mehrere Stunden zusammen , wobei

einzelne Mitglieder durch Vorträge und Erzählungen die An¬

wesenden erfreuten . Erst spät wurde die schön verlaufene
Feier beendet.

* In den vom Abschiedsfest des Sommertheatersher
festlich dekorierten Räumen der Rudelsburg hält der Ostfriesen¬
verein nächsten Sonntag großen Ball ab.

* Die Calberlafcheu Bohrungen in Osternburg
fördern gute Resultate zu Tage ; das Ergebnis der chemischen

Untersuchung lautet recht günstig - Nach auswärtigen Zeitungen

hat eine englische Gesellschaft Herrn Calberla für das Allein¬

recht der Ausbeute ( ohne Grundbesitz ) 250 .000 Mk . geboten,
aber ohne Erfolg . Wie verlautet , soll auch im Westen der

Stadt gebohrt werden . .
* Aus der Gegend nördlich vom Kirchhof kommen

mehrfach Klagen über eine das Geruchsorgan zu sehr be-

lästigende Bewirtschaftung des Gartenlandes , zwecks Hebung
der Fruchtbarkeit . Derartige Arbeiten müssen nachts vor¬

genommen werden.
-r . Bezüglich des Torfhandels machen ww darauf auf¬

merksam , daß für denselben das städtische Statut 18 aus¬

schließlich maßgebend ist , welches bestimmt , daß der Verkauf
von Torf nur nach bestimmten Maßen oder nach Gewicht zu
geschehen hat . Demzufolge dürfen , wenn der Torf nicht vom
Käufer an der Lagerstelle empfangen , oder derselbe nicht nach
Gewicht verkauft ist, nur Ladungen in Quantitäten von 20 , so,
40 oder 60 k ! angebracht werden . Wenn nun auch das Auge
des Gesetzes wacht und der städtische Torsmesser um diese Zeit
rastlos seines Amtes waltet , so kann derselbe doch nicht überall
zur Stelle sein , und cs mag ab und zn noch wohl ein kleines
oder auch größeres Mindermaß beim Kauf durchschlüpfen . Die
Gesetzesübertrctcr , d . h . die abgefaßten , werden nach dem an¬
geführten Statut , soweit nicht andere strafrechtliche Be¬
stimmungen Antreten — bei beträchtlichem Mindermaß dürfte
dürfte auf Betrug erkannt werden — in jedem einzelnen Falle
mit einer in die Stadtkasse fließenden Geldbuße bis zu 30 Mk .,
im Nichtbeitreibungsfalle mit entsprechender Haft bestraft.

* Ein schönes Fest hatte der „Wirteverein für
Oldenburg und Umgegend " gestern Abend im prächtig
zu dem Zwecke geschmückten Saale des „ Lindenhofs " ver¬
anstaltet , nämlich die Verleihung einer Auszeichnung an treu
und lange dienende Dienstboten iin Wirtschastsgewerbe . Gegen
10 Uhr erösfnete der Vorsitzende des hiesigen Wirtevereins,
Herr Unionsmirt Noltc, das Fest mit einer Begrüßungsrede
und hieß die ca . 100 erschienenen Teilnehmer willkommen.
Der Herr Vorsitzende erklärte dann mit kurzen Worten die
Veranlassung zu dieser Feier , zu welcher der langjährige Vor¬
sitzende oes deutschen Gastwirtsverbandes , Theodor Müller-
Berlin , die Anregung gegeben . Diesem verdienstvollen Mit¬
glieds zu Ehren sei durch Sammlung und Beiträge in den
Wirtevereinen ein Fonds unter dem Namen „ Theodor Müller-
Stiftung ", der jetzt die Höhe von ca . 100,000 Mk . erlangt
habe , zusammengebracht . Die Zinsen von diesem Gelds werden
sür notleidende Dienstboten im Wirtschafts - Gewerbe , welche
10 Jahre lang bei einer Herrschaft treu gedient haben , ver¬
wendet ; desgleichen werden die Kosten der Diplome : c . daraus
bestritten . Die Auszeichnungen , welche den Treudienenden
werden , bestehen nach dreijähriger Dienstzeit in einem Diplom,
nach sechsjähriger in einer silbernen Medaille oder Brosche und
nach zehnjähriger Dienstzeit in einem Diplom mit der An¬
wartschaft auf die Th . Müller -Stiftung . Der Herr Vorsitzende
hielt dann eine Ansprache an die zu Dekorierenden und er¬
mahnte sie, lange bei ihren jetzigen Brotherren auszuhalten,
um die höheren Grade der Auszeichnungen zn erlangen , wozu
ihre Herrschaften sie sicher durch milde und gütige Behandlung
in ihrem für die Gastwirtschaft besonders schweren Berus
unterstützen werde . Es erfolgte dann die Verteilung der
Diplome an die Trcudicncnden . Es konnten diesmal keine
höhere Auszeichnungen zur Verteilung kommen , weil
keine Anmeldungen dazu an den Verein erstattet
waren , obschon , wie der Herr Vorsitzende erwähnte , solche
Personen vorhanden seien . Im ganzen wurden folgende
17 Personen ausgezeichnet : Helene Volte , seit 1 . Mai 1896
bei Wülbcrs -Hier ; Käthe Fimmcn , seit 1 . November 1896 bei
L . Bccker -Osternburg ; Sophie Hilgen , seit 1 . Mai 1896 bei
H . Rciners -Hier ; Catharinc Ripken , seit 1 . November 1896 Lei
H . Stolle -Hier ; Mathilde Volkmann , seit 1 . Mai 1896 bei
H . Hilgen -Hier ; Sophie Bölling , seit 1 . November 1894 bei
D . Hcnjes -Hicr ; Helene Lückens , seit 1 . Mai 1896 bei I.
Böscler -Hicr ; Anna Kuhlmann , seit 1 . April 1893 bei Sandbrink-
hier ; Helene Wetjen , seit 1 . Mai 1896 bei Georg Struthofs-
hier ; Sophie Logcmann , seit 1 . Mai 1896 bei W . Dieks -Hier;
Tekla Meinen , seit 1 . Mai 1895 bei G . Meyer -Bloherfelde;
Math . Bnlling , feit 1 . Mai 1894 bei Lahnsen -Bernc ; Louis
Kath , seit 16 . November 1880 bei I . Frcrichs -Hicr ; Heinrich
Bitter , seit I . Mai 1885 bei H . Onkcn -Hier ; Fritz Tyarks , seit
I . Mai 1896 bei Leverenz -Berne ; Adolf Schnitkcr , seit
1 . Dezember 1895 bei W . Schnitkcr -Hier ; H . Janßen , feit
1 . Oktober 1896 bei Juckenack -Hier . Daß aucy die städtischen
Behörden den Bestrebungen und humanen Einrichtungen des
Wirtevereins günstig gesinnt sind , zeigte ein vorgelesener Brief
des Herrn Stadtsyndikns . Nach der offiziellen Feier ging es
zur Tafel , zu einem solennen , durch verschiedene Reden und
Toaste gewürzten Mahl , welches der Küche des Lindenhor-
wirts zur Ehre gereichte . Dann folgte ein Ball , welcher alle
bis in die Morgenstunden in feuchtfröhlicher Stimmung zu¬
sammen hielt.

* Luftfahrt mit Preisermäßigung . Die vereinigten
Lecr -Emder Dampffchisfahrts -Gcsellschafteu veranstalten am
Sonntag , den 10 . September d . Js ., eine Luftfahrt von
Leer nach Borkum und zurück zn dem ermäßigten Preise
von 3 .00 Mk . sür die Person (einschließlich Landungskosten
und Eisenbahnfahrt auf der Insel ) . Zu dieser Lustfahrt , die
mit dem fahrplanmäßig verkehrenden Dampfec (Abfahrt von
Leer 8,15 vormittags , Rückfahrt von Borkum 4 Uhr nach¬
mittags ) stattsindet , werden auf den Stationen Bremen,
Delmenhorst und Oldenburg an Personen , welche zugleich
Schiffskarten lösen , in beschränkter Anzahl Rückfahrkarten nach
Leer zu ermäßigten Preisen ansgegeben.

* Die ausftkmdigeu Maurer vom Pofttkeubarr
werden , da ihre Forderungen abgeschlagen sind , die Arbeit

nicht wieder cinfnehmcn . Der Postbcm wird mit Lehrlingen
und Gesellen , die die Bauinnnng zur Verfügung stellt , fort¬
gesetzt, svdaß derselbe keine Unterbrechung erleidet und der

Unternehmer nicht in Verlegenheit kommt.
* 9 . 9 . 99 . Der morgige Sonnabend ist für Sammler

interessant wegen seiner merkwürdigen Zahlcngruppiernng.

X Eversten , 8 . September . Die gestern Nachmittag
in Hohes Wirishanje ( „ Tapkenburg "

) ftattgcfundene Ge¬
meinderatssitzung erledigt : zunächst einige Gesuche betr.
Wegerdc . Der Landmann Eerh . Oeltjenbruns -Evsrsten hatte
um Anweisung der Wegerde am sogen . „ Sodenstich " ( Marsch¬
weg ) gebeten . Der Eemeinderat erklärte sich damit einver¬
standen , die Hälfte des Sodenstichs zu übernehmen . Ferner
hatte der Gutsbesitzer Haake -Dietrichsseld um Anweisung der
Wegerde an seinen an der oldenburg -wiefelsteder Chaussee be¬

lesenen Ländereien nachgesncht . Der Eemeinderat genehmigte
die Hinweisung , weil der betr . Wegerdestreifen der Tiefe wegen
keine Wegerde mehr enthält . Schließlich hatte noch der Schnei¬
dermeister Joh . Menke -Ofen ebenfalls um Einweisung eines

Wegerdestreifcns in Ofen nachgesucht . Der Eemeinderat er¬
klärt sich auch hiermit einverstanden . Durch diese letztere Ein¬

weisung wird auch der bei den Residenzlern so beliebte Sa¬

lamanderteich von der Bildsläche verschwinden . Hieraus
wurde über den mit Spannung entgegengesehcnen zweiten
Punkt der Tagesordnung , Beleuchtung betreffend , ver¬

handelt . Da die Ansichten und Meinungen in der hierüber
stattgesnndenen Diskussion sehr verschiedene waren , so konnte

leider über diesen wichtigen Punkt kein Beschluß gefaßt uns

wird wahrscheinlich auch nunmehr nicht eher gefaßt werden.



He sticht ein von der Ortschaft Eversten ausgearbeitetesStatut
hierüber vorliegt. Solange , und das wird wahrscheinlich noch
-ieinlich lange dauern, müssen sich unsere Einwohner, wenn
sie sich des Abends noch ein ..Schöppchen " genehmigen wollen,
mit einer Blendlaterne versehen falls sie nicht selbst so illu¬
miniert sind , um ihre heimatlichen Penaten wieder ausfinden
zu können . Für Nichteingeborene, Passanten und Reisende ist
der Ort hinfort abends nicht mehr zu betreten. Es ist geplant,
einer Haftpflichtversicherungbeizutreten, die für di- vielen Un¬
fälle, die in der Dunkelheit passieren werden, auszukommen hat.

lü Ztvischcikahn , 8 . September. Dem hiesigen Gesang¬
verein „Teutonia " wurde dadurch eine freudige Ueberraschung
bereitet , daß von ehemaligere Mitgliedern des Vereins, die jetzt
in Amerika leben , ein namhafterBeitragzu den Kosten des
neuen Banners cingeschickt wurde. Für die sorgfältige Auf¬
bewahrung des kunstvollen Banners ist ein Glasschrank aus¬
gestellt worden.

o Elsfleth , 7 . September. Die Wahlmännerwahl
zum Landtag findet für die hiesige Stadtgemeinde am
22. d . Mts ., nachm, von 3— 5 Uhr im Hotel „Fürst Bismarck"
Hierselbst statt.

Ich Ahlhorn , 7 . September. EineMenge Gruben¬
holz aus dem südlichen Teile unseres Herzogtums ist innerhalb
der letzten Jahre von den Grubenverwaltungen in Westfalen
angekauft und per Bahn dahin gesandt. Der dafür gezahlte
Preis ist ziemlich hoch , und die Besitzer von Gehölz lösen
aus ihrem Waldbestande eine ansehnliche Summe . Die Zu¬
bereitung jedoch erfordert viele Arbeit. Nachdem das Holz
gefällt ist , wird es von der Rinde befreit und in kurze Enden
zerlegt ; dann muß cs per Wagen bei manchmal schlechten und
langen Wegen nach der nächsten Bahnstation gebracht werden.

)T(( Wildcshauscu , 6 . September . Bei der Harrpt-
eberkörung sind im hiesigen Amte angekört 19 Eber , ab¬
gekört 8 Eber. Im Verhältnis zu der auZgcbreitetenSchweine¬
zucht dürfte die Zahl der angekörten Eber noch nicht genügen.
— Während auf besserem Boden die Kartoffelernte reiche
Erträge verspricht, sind auf Sandboden infolge der laugen
Trockenheit die Knollen nur klein geblieben . Bedauerlicherweise
ist die unter dem Namen „Wildeshauscr" bekannte, sehr schmack¬
hafte Kartoffel hier wenig mehr anzutreffen, da dieselbe durch
langjährige Inzucht ausgeartet ist. Bei dein günstigen Wetter
ist die G rummeternte im vollen Gange, auch mit dem
Kartoffelroder : hat man begonnen. Mit der Aussaat des
Roggens wird in nächster Woche begonnen. — Die Wahl
der Landtagswahlmänner findet hier am 23. September,
vormittags, im Rathause statt . — Nach einer Mitteilung soll
der Verkehr auf unsere Bahn im Oktober bis Nenenkirchen
eröffnet werden und die ganze Strecke bis Hesepe im Mai
1900 vollendet werden; es wäre dringend zu wünschen , daß
diese Termine innegehalten würden, damit wir uns endlich der
Vorteile einer durchgehenden Eisenbahnverbindung erfreuen
könnten.

LI. Nordenham , 7 . September. In Butjadingen wurden
im vorigen Jahre längs dem Ufer der Wesermündung am
Fuße des Deiches , und zwar außerhalb desselben , in bestimmten
Abständen ca . 2 Meter lange Quadersteine derart in die Erde
gesenkt, daß sie ausrechtstehendca . ein drittel Meter hoch aus
derselben hervorragten . In die Spitze des kegelförmigen
Kopfes dieser Steine sind schwere eiserne Bolzen eingelassen,
welche an der Vorderfläche Nummern tragen . Diese Steine
dienen Nivellierungen, welche durch Beamte der preußischen
Regierung überall an den Usern der Ströme und den Küsten
der Meere vorgenommen werden und in diesen Tagen nun auch
an der Mündung der Weser auf oldenburgischem Gebiets statt-
gesunden haben. Diese Nivcllierungsarbeiten sind heute, was
Butjadingen anbetrifft , beendet worden. Das Weserufcr ist
von Hannöversch - Münden ab nivelliert worden. Dis genannten
Steine sind feste Marlen für diejenigen Punkte, deren Höhen¬
lage jetzt genau bestimmt wurde, und zwar werden diese Höhen
aus den bereits seit ca . 20 Jahren in Preußen gütigen einheit¬
lichen Normalnullpunkt bezogen . Dis Nivellierungs-
arbeiten sind , wie erwähnt, seitens Preußens und zwar selbst¬
verständlich nur im Bereiche des preußischen Gebietes ange¬
ordnet worden. Wo aber andere Bundesstaaten sich in die preu¬
ßische Nivellementslinie hineinschieben , müssen auch diese aus
technischen Gründen in die nivellitische Kette eingeschlossen wer¬
den. Die oldenburgischerseitsausgeführten Nivellementshaben
bisher zu dein preußischen Normalnullpunkt keinen Bezug ge¬
habt . Die bremer und fedderwarder Null bilden hier wohl
die Beziehungspunkte. Einen weiteren Zweck als die Höhen an
dem Ufer der Weser nach dem preußischen Normalnullpunkt
zu bestimmen , haben die soeben beendeten Nivellierungsarbciten,
wie man erfährt , nicht gehabt. Der Normalnullpunkt liegt in
der Erde versenkt und zwar 37 Meter unter einer an der Stern¬
warte zu Berlin angebrachten Marke. Dieser Normalnullpunkt
soll nach der Mittelwasserhöhe bei Amsterdam festgelegt sein,
stimmt also mit dieser überein. Die Nullpunkte des fedder-
wardersieler und des bremer Pegels sind sowohl unter sich als
auch von dem preußischen Normalnullpunkt sehr verschieden.
Letzterer wird mehr und mehr auch von den übrigen Staaten
des deutschen Reiches angenommen. Die übrigen geodätischen
Feststellungen bilden die Grundlage für alle folgenden, aus
irgend einem Grunde notwendig werdenden Höhenmessungen.
Es wird von wissenschaftlicher Seite behauptet, daß die Küste
der Norsee sich ständig hebt, während beispielsweise die Küste
von Skandinavien sich senkt . Nachdem nun überall an den
Küsten und im Innern des Landes ein Netz von mit größter
Genauigkeit festgelegten, auf eine einheitliche Normalnull sich
beziehenden Nivellierungspunkten geschaffen , wird es ermög¬
licht, nach einer langen Reihe von Jahren festzustellen , um
wieviel sich unsere Küste alsdann gehoben hat . Die nivellitischen
Punkte sind , wie erwähnt, durch Steine gemarkt. Daß diese
Steine besonders sicher gelagert sein müssen , leuchtet ein . Sie
stehen denn auch anderthalb Meter tief in der Erde und ruhen
auf einem großen Steinblock, welchem wiederum eine tiefe,
breite Betonschicht als Lager dient. Auch an in der Nähe des
Deiches liegenden Gebäuden sind eiserne Nivellcmentsbolzenan¬
gebracht worden. Dem Vernehmen nach sollen jetzt weiter weser-
aufwärts und zwar in der Gegend von Brake Ver¬
messungen vorgenommen werden, während im nächsten Jahre
voraussichtlich noch die Strecke längs dein sedderwardersieler
Fahrwasser von Fedderwardersiel bis zumHoheweg-Leuchtturm
nivelliert werden wird. Letztere Arbeiten, welche auf dem Watt
des „ Hoheweg" stattzufinden haben, werden sich recht schwierig
Md langwierig gestalten. . .

§ Bant , 8. September . Der banter Hausbesrtzer-
derein beschloß in seiner letzten Sitzung zu der Realschul-
ftage , daß der Vorstand des Vereins sich mit den Vorständen
der Bürgervereine in der Gemeinde Bant in Verbindung
setzen wird, um gemeinschaftlich die Sache weiter zn beraten.
Zum zweiten Vorsitzenden wählte man Herrn Hustcr. Den
Gemeinderat will man bitten , an verschiedenen Straßen¬

kreuzungen Gaslaternen länger als bis 11 Uhr brennen zu
lassen. Die Ehefrauen von verstorbenen Mtgliedem sollen
als Mitglieder beibehalten werden. — Verschwunden ist
der als eifriger Sportsman bekannte Sohn des Maurer¬
meisters Brümcr in Wilhelmshaven . Die Ursache sollen
Unterschlagungen sein . — Ertrunken ist der Händler Rosen¬
thal aus Neubremen am Donnerstag bei der banter Ruine . —
Die Ausführung der Dachdeckerarbeitenbei der neuen Kirche
erhielt Herr Haupt - Neubremen für 933 Mk. und die
Ausführung der Klcmpnerarbeiten Herr Hoffmann - Neu-
bremen für 6800 Mk.

^ Bremen, 7 . September. Der neue Lloyd-
dampsfer „ König Albert "

, welcher auf der Werft des
stettiner „ Vulkan" in Bredow bei Stettin erbaut ist, wird
voraussichtlich am 25 . d . Mts. von der Werft nach Swine¬
münde überführt werden, um von dort aus zunächst seine
Probefahrt zu machen . Ende dieses Monats wird der
Dampfer dann in Bremerhaven erwartet, von wo er am
4. Oktober, wie wir schon mitteilteu, seine erste Reise nach
Ostasim antreteu und damit die vier-zehntägige Neichspost-
dampferverbindung nach Ostasicn eröffnen wird. Durch die
Presse geht die Meldung , daß KünrgAlbert von Sachsen,
der den Dampfer auf seinen Namen persönlich getauft hat,
am 4 . Oktober auch bei der ersten Abfahrt des Schiffes in
Bremerhaven anwesend sein werde. Wie wir zuverlässig er¬
fahren, ist diese Mitteilung stark verfrüht. Ein bestimmte
Zusage des greisen Königs liegt noch nicht vor.
Außer den Reichspostdampfer-Linien unterhält der Lloyd
jetzt folgende regelmäßige Linien : Bremen - Newyork
(Schnell - und Postdampferlinien) Bremen - Baltimore,
Bremen - Galveston, Bremen - Brasilien , Bremen - La Plata,
Bremen - Hamburg - Ostasien (Frachtdampferliine) Genua-
Newyork (Schnelldampferlinie) Zweiglinie Singapore -Deli,
Verbindung mit den Nvrdseeinseln, Passagier - und Schlepp¬
dampferverbindung auf der Unterweser und nach Hainburg.
Die Flotte des Norddeutschen Lloyd besteht z . Zt. aus 52
transatlantischen und 24 Flußdampfern , sowie aus 98 Schlepp¬
kähnen und 10 Kohlenprähmen. Außerdem sind 15 trans¬
atlantische Dampfer , sowie ein Flußdampfer im Ban. Der
Raumgehalt aller Schiffe beträgt 300,484 Reg .-Tons. Die
Pferdekräste der Dampfer beziffern sich ans 236,000 . Der
Ranmgehalt der im Bau befindlichen Schiffe beträgt
121,000 Tons, die Pferdekräfte derselben stellen sich auf
96,250 . In der letzten Bilanz figurierten die 51 Seedampfer
mit 79,80 Millionen , die Fahrzeuge und Utensilien für die
Weserschiffahrt mit 3,90 Millionen Mk. Mit der Vollendung
des großen bremcrhavcner Trockendocks sind, wie bereits von
Bremerhaven ansin diesem Blatteberichtctwurde, dieHafenbauten
in Bremerhaven zum Abschluß gelaugt . Die Mittel , die der
bremische Staat in den letzten beiden Jahrzehnten für Hafen-
und Wasserbauten aufgewandt hat , sind ganz bedeutend, und
mit vollem Recht verdient die Thatkraft und der bremische
Unternehmungsgeist, der Senat und Bürgerschaft beseelt , die
größte Anerkennung. Die Korrektion der Unter- und Außeu-
weser , der Frcihafenban in Bremen, die Erweiterung des
Kaiserhafcns mit der großen Kammerschlcuse, sowie das neue
Trockendock , erfordern zusammen aus bremischen Staatsmitteln
nicht weniger als 80 Millionen Mark . Damit aber sind die
Ausgaben für Hafenbautcn ec . noch nicht zn Ende. Schon
hat der zweiteFreihafen in Angriff genommen werden müssen,
der abermals etwa 30 Millionen erfordern mag, und dann
bleibt dem bremischen Staat im Falle des Zustandekommens
des Rhein-Weser- Elbe-Kanals noch die Aussicht, mit einem
Kostenaufwande von 43 Millionen Mark die Korrektion
der Oberwescr durchführen zu müssen . Lilles in allem wären
das dann 153 Millionen Mark . Für einen kleinen Staat
mit 200,000 Einwohnern gewiß eine respektable Leistung.

* Bremerhaven » 8. September . Eine gewaltige
Rcisladung von 68,000 Sack, die größte, mit welcher je
ein Schiff in die Weser einlies, brachte gestern der englische
Dampfer „ Mahratta" in den hiesigen Hafen . Der vier¬
mastige Dampfer hat eine Länge von ca. 470 Fuß , eine Breite
von ca . SO Fuß und mit der großen Ladung einen Tiefgang
von 24V» Fuß . Sein Raumgehalt beträgt 3689 Reg.-Tons
netto. Die Säcke sind große ostindische Säcke mit durchschnitt¬
lich zwei Centnern Inhalt . Der Dampfer ist an die bremer-
havcner Firma Robert Cook konsigniert, welche Vertreterin
der Reederei ist . Empfänger dieser großen Ladung sind die
Herren Nielsen-Bremen.

o Wilhelmshaven , 7 . Seotembe. Die unter Befehl
des Eencralinspekteursder Marine stehendeHerb st übungs¬
flotte führte heute, von Helgoland kommend , eins Miiien-
sirchübung in der Jademündung aus und lief dann divisions¬
weise nach der hiesigen Reede. Als erste erschienen die Tor¬
pedoboote der C -Division, die sofort den neuen Hafen auf¬
suchten . Ihnen folgte der Küsienpanzer „Beowulf"

, der gleich
den übrigen Schiffen des zweiten Geschwaders und der ersten
Division des ersten Geschwaders auf Reede vor Anker ging, um
dort Kohlen auszufüllen. Die zweite Division des ersten Ge¬
schwaders war nach Brunsbüttel weiter gedampft, um dort
seine Kohlenvorräte zu ergänzen. Das Flotten -Flaggschiff
„ Blücher" kam mit dem Eros der Flotte hierher und machte
um viereinhalb Uhr im neuen Hafen fest . Ebendaselbst legten
auch um sechs bezw . sechseinhalb Uhr die kleinen Kreuzer„Blitz"
und „ Wacht" an . Der große Kreuzer „Victoria Luise " ist nach
beendeter Probefahrt heute Nachmittag in den hiesigen Hafen
eingelaufen und wird in den nächsten Tagen außer Dienst
stellen.

< Norderney , 7 . September. Gestern Abend fand im
großen Saale des „Hotel Bellevue" die diesjährige Sitzung
des norderneyer Kurparlements statt, zu dessen
Vorstande auch unser oldenburgischerLandsmann , Herr Pro¬
fessor a . D . Schweding - Duisburg, gehört. Heber 300
Herren waren zu derselben erschienen . Herr Bergwerksdirektor
Kleine - Dortmund eröffnte die Versammlung und gedachte
mit Worten wärmster Anerkennung des wegen seines vorge¬
rückten Alters zurückgetretenen Vorsitzenden , des Herrn Justiz¬
rat Goecke-Köln, den die Versammlung einstimmig zu ihrem
Ehrenvorsitzendenernannte. Nachdem Redner dann noch des
verstorbenen Herrn Justizrat von Eicken - Dortmund, der
26 Jahre lang allsommerlich als Kurgast auf Norderney ge¬
weilt und von Anfang an dem Vorstande angehört habe, in
einem warm empfundenen Nachrufe gedacht und darauf noch
kurz die Einweihung des Kaiser Wilhelm-Denkmals gestreift

hatte, ging er zum ersten Punkt der Tagesordnung über : An-
trag auf Herrichtung einer Vollbahn Emden-Norddeich'. .Be¬
gründung und Besprechung zeitigten das Ergebnis, daß die
Versammlung ein Komitee, bestehend aus den Herren Ober¬
bürgermeister Fürbringer - Emden, Grafen Edgard von!
KnypHausen - Lütetsburg, Bürgermeister Schlüter -Nor¬
derney und Bergwerisdirektor Kleine - Dortmund, mit den
weiterhin zu unternehmenden Schritten betraute . Bei den
weiteren Punkten der Tagesordnung machte Herr Rentner
S chli ep er - Elberfeld eingehende Mitteilungen über die Ver¬
schlechterung des Eisenbahnfahrplanes aus der Strecke Hagen-
Norddeich, die zur Folge habe, daß die holländischenund belgi¬
schen Bäder durch ihre bessere Verbindung den deutschen Nord-
seebädern gegenüber schwer ins Gewicht fallende Vorteile aus¬
zuweisen hätten . Die Versammlung stimmt dem Anträge zu,
bei der Eiscnbahnbehörde, in der Presse, sowie inr preußischen
Abgeordnetenhause die Abstellung dieser Mängel zu erstreben . .
Weitere Anträge auf Errichtung einer Filiale des hiesigen Post -'

amts beim Seesteg (Lesehalle oder Viktoriahalle) , Verbesse¬
rung der Anlegebrücke bei der Buhne D vor Villa Knyphausen
und dergl. mehr finden in der Versammlung wohlwollende
Unterstützung. Herr Bürgermeister S ch l ü t e r -Nordernen wider¬
legte dann noch den in der Presse aufgetauchten Irrtum , als
wenn bereits in diesem Jahre das hiesige Seebad ein Jahr¬
hundert alt fei. Erft im Jahre 1800 seien die Einrichtungen
getroffen, die Norderney den Namen eines Seebades zu geben
vermochten . Inr nächsten Jahre würde man die Lentenarfeier.
des Seebades durch eine Festwoche , die an das Ende des Juli
oder den Anfang des August gelegt werden würde, festlich
begehen . Durch ein mehrtägiges Wettrennen, Preisschießen,
Dünen-Pickniäs, großartige Segelregatta , italienische Nachlauf
See , Feuerwerk usw . würüe man die dann hier weilenden Kur¬
gäste zu unterhalten suchen. Da sich niemand weiter zumWorte
meldete, wurde die Versammlung mit einem von den Ver¬
sammelten begeistert ausgenommenen dreimaligen Hoch aus,.
Se . Majestät Kaiser Wilhelm II . geschlossen. Möge sich auch
darum auf Wangerooge ein Kurparlament bilden, das auch
in so idealer , zielbewußter und energischer Weise eintritt für
Warrgerooeer Interessen wie das norderneyerKurparlament für
diejen igen von Norderney.

Kleine"
Mitteilmrgc»n

Berlin, 7 . Sept . Seit 3 Uhr nachmittags stehen die
Borsigschen Werke in Moabit in Flammen. DieFeuer-
wehr trifft von allen Punkten der Stadt ein . — Plauen i . V.,
7 . Sept . Wie der „ VogtländischeAnz." berichtet, wurden heute
Morgen in Bad Elster und dessen Umgebung vier Erdstöße
verspürt . — Petersburg, 7 . Sept . Die Äntipestkommiffion
erklärte das Kivarrtunggebiet als von der Pest bedroht. —
Paris, 7 . Sept . Gestern Abend um 9 Uhr ging hier ein
heftiges Unwetter nieder. Sturzregen und Hagelschlagver¬
ursachten auf den elyseeischcn Feldern , den Boulevards und in
dem Börsenviertel erheblichen Schaden. Die elektrische Be¬
leuchtung war sehr beeinträchtigt; in mehreren Theatern er¬
losch bei den Blitzschlägenplötzlich das Licht . Die Ausstellnngs-
arbeiten erlitten vielfachen Schaden.

Telegraphische Depeschen.
LDL . London , 8 . September. Die „Times " melden aus

Johannesburg , daß man dort alle Hoffnung auf eine friedliche
Lösung der Krise ausgebe. Das Blatt „Star " erfährt aus un¬
zweifelhaft sicherer Quelle, daß in voriger Nacht von Pretoria
ein Militärzug mit Kanonen und Artillerie nach der Grenze
von Natal abgelaffen sei . Dasselbe Blatt berichtet, daß in
der vergangenen Woche vier Wagenladungen Munition von
Transvaal nach Olderssontein geschafft worden feien.

Die londoner Blätter melden, daß die Verstärkungen,
welche im Falle eines Krieges mit Transvaal von England
nach Südafrika geschickt werden sollen, aus 6 Kavallerie-
Regimentern und 24 Bataillonen Infanterie bestehen würden.

LDL . Newyork , 7 . September. Die „World " veröffentlicht
eine Auslassung der Transvaalregierung , welche dieselbe als Ant¬
wort auf das Ersuchen, den Standpunkt der Buren arrseinander-
zusetzen , eingcfandt hat . Dieselbe besagt : Die Auf¬
reizung gegen die Republik gehe teils von demjenigen Teile
der britischen Bewohner aus , dem die Existenz von Re¬
publiken, die die blühendsten Gebiete von Südafrika umfassen,
ein Dorn im Auge sei, teils von den Minen -Kapitalisten
aus , welche , nicht zufrieden damit , daß sie die beste
Minen - Gesetzgebnng der Welt besitzen, die völlige Herr¬
schaft über die Verwaltung und Gesetzgebung zu erlangen be¬
strebt sind . Das Ziel der Agitation sei offenbar die Zerstörung
der Republik. Die Auslassung schließt : „Wir find entschlossen,
die Freiheit der Selbstregierung bis zum äußersten zu ver¬
teidigen. Wir haben den festen Glauben an die Sache der
Freiheit ."
—

vom Donnerstag , den 7 . September:
Unter dem Einstichverschiedener flacher Depressionenfanden

in Deutschland zahlreiche Gewitter mit Regensällen statt . Auf
der Rückseite der über Nordeuropa dahinziehenden, tieferen
Depression sind nunmehr in Centraleuropa meist nordwestliche
Wurde mit kühlerer Temperatur eingetreten. Zunächst dürfte
meist trockenes Wetter zu erwarten fein, später aber mit der
Annäherung einer flachen Depression von Südwester: her er¬
neut Regen.

S Wettervoraussage
für Sonnabend , den 9. September:

Wechselnd bewölktes, ziemlich warmes Wetter mit etwas
Regen. Stellenweise Gewitter . _ _

Märkte.
Bremen , 7. September. Amtlicher Bericht, heransgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommissionssirmenhier. Heutiger Aus¬
trieb inkl . des gestrigen Bestandes 47 Rinder , 504 Schweine,
263 Kälber, 99 Schafe. Geschlachtet wurden : 36 Mnder,
499 Schweine, 243 Kälber, 91 Schafe. Lebend ausgeführt:
2 Rinder , 3 Schweine, 16 Kälber, — Schafe. Bestand:
9 Rinder , 2 Schweine, 4 Kälber, 8 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Schweine
45— 54 Mk., Kälber 65 —82 Mk., Schafe 45— 60 Mk.

Unverkauft blieben: — Rinder, 2 Schweine, 4 Kälber,
8 Schafe. _ _

Aussehen erregt
das von der Firma Gebr. Meyer , Ricklingen- Hannover , in
den Handel gebrachteLaval, welches das einzig bewährte
Mittel ist, jedes Schuhzeug nicht nur weich , sondern auch
wasserdicht und dauerhaft zu machen . Es sollte daher in
keiner Haushaltung fehlen . In jedem besseren Geschäftekäuflich



Pvvvitmt -Amt.
.Mittwoch , denIS . d. M ., vorm . 10 Uhr,wird im Magazin zu Osternburg:
Rvggenkleie , Fußmehl, Bäckereiabsälle , Hafer¬
spreu , Heu- und Strohabfälle, sowie eine
Partie Konservenkisten

zum öffentlichen Verkauf kommen.
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Küchenwasche.
»MM-Vlizelie.

Achrti« «,»WW
in kürzester Zeit.

BettfeLern
und

Daunen.
8 . Salrlo.

A«M»».
Wegen Aufgabe eines Haushalts sollen am

Mtivch, den 20. September d . Z.,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

in Doodts Etablissement (Böseler) Hieselbst
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden:

2 Sofas , 2 Sofatische, mehrere zweithür.
Kleiderschränke , 2 Küchenschränke , 8 Küchen¬
tische, Küchenstühle, Spiegel , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Kaffeetisch , 1 Nipptisch, 1 Regu¬
lator , 1 Singer - Nähmaschine Mit Fust-
betrieb » 1 Hand - Nähmüschine , mehrere
Schildereien, Stühle , 6 Bettstellen , 1 Kinder¬
bettstelle, 2 vollst . Betten , Gardinen,
Rouleaux , 1 Tellerborte, Wassereimer, 1
Waschtrog, Waschballjen, mehrere Harken,
Forken, Spaten , eiserneTöpfe, Bratpfannen,
Teller, Tassen, Messer, Gabeln und viele
hier nicht benannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Zwischenahn.
Auf Mai eine OSerwohnung zu vermieten.

Elise Antons.
Zu verkaufen 2 eiserne Oefen.

Grünestr . 17.
Ohmstede . Zu verk. eine junge, nahe am

Kalben stehende Kuh . _ H . Ahlers
Zu verk . ein Rad , Preis 55 Wilhelmstr. 5

Ml -MriM
«rm,

>33 Nil . r Islirs
l-,NN >U».' Man srrl. BrelSl.S. N«se«o» In"

OÜmstede . Zu verkaufen eine nahe am^ W . Nöbken.

Kr LÜV MtvüuDKGll Ser LZLsr avLULvißSll.
Wir empfehlen in größter Altswahl zu billigsten Preisen;

Jaröige u. schwarze Kkeiderßoffe,
Vamen-Zackettz, tragen, Lsllcapes u. übenämäntel,

RegeniilRtel, Kinder -Zlllketts Wktemsstel.
Fertige Damenkleider , Blousen u . Morgenröcke,

"MV
Flanelle, Weiß- u . Baumwollwaren.

Wrrckskirrs -, KctmmgcrvrrsLosfs u . KHsviols,
kerrev Lnriige , ksklsts, Meines, Vl8ter§.
Knaben - Auznge , Paletots und Havelocks. lIZ

^ rolrsr » rurS Lvanlro.

W

Kalben stehende Kuh.

Am heutigen^ age eroffnete ich Hierselbst , MM " Achternstr . II , "MW ein
kvlLwLrvll - , NAL - MNLM - u . NMLr - LKsLteL - GLSDdLLL.

Reichhaltiges Lager in Hüten u . Mützen für Herren und Knaben in allen
Qualitäten und moderne » Fa «ons . Anfertigung sämtl . Uniform - und Klaffen¬
mützen gut u . billig . Sämtliche Reparaturen werden prompt und billig ausgesührt.

Es wird mein Bestreben sein, nur gute Ware zu billigsten Preisen zu
liefern, und bitte ich deshalb um gütige Unterstützung meines jungen Unternehmens.

Hochachtungsvoll OnslLV NiLUSllLSn , Kürschner.

Jmmobil-Verkaus.
Der Köter und Höltjer I . G . Lüers zu

Burgforde will wegen beabsichtigter Aus¬
wanderung nach Amerika seine folgenden

Immobilien
öffentlich meistbietenddurch mich verkaufenlassen:

1 . seine zu Burgforde belegene Köterstelle,
bestehend aus Wohnhaus nebst Scheune,
sowie einer kleinenWindmühle mit Sägerei¬
betrieb und Höltjerwerkstätte, ferner ca.
60 Scheffelsaat Garten - , Bau - u . Weide-
läudereien und der Viehstallswiese, groß
reichlich 5 Tagewerk.

Die Wohn- und Wirtschaftsgebäude, so¬
wie die Mühle und der Sägereibetrieb
befinden sich in bestem Zustande, und sind
die Ländereien, welche in einem Komplex
beim Hause belegen, guter Bonität ; vor¬
zugsweise dürfte sich diese Besitzung zum
Ankauf für einen Drechsler oder Höltjer
eignen.

2. die zu Hüllstede belegene Wiese „Bohms-
goel" , groß ca . 2 Tagewerk, und

3 . die bei WesterstedebelegenenbeidenWiesen
„Bläke", groß zusammen annähernd
4 Tagewerk.

Die zu 2 und 3 ausgeführten Wiesen
können jährlich zwei Mal gemäht werden
und liefern bestes Kuhheu.

Termin zum Verkauf ist angesetzt aus
Sonnaßend, den l4 . MLoöer,

«achm . 4 Uhr,
in Geldes '

„ Gasthof zum Wittenheim" zu
Burgforde.

Die Immobilien gelangen stückweise und im
ganzen zum Aufsatz.

Westerstede . E . Wettermann , Aukt.

em- und
stets auf Lager.

Heinr . Hodes , Oldenburg i. Gr .,
Korksabrik, Ziegelhofstr. 15._

Ich habe in. g . Hotels , Gastwirtschaften und
Restaurants zu verkaufen, hier und auswärts.

D . Hoting , 1 . Hanpt -V.-K., Stauline.
Zu verkaufen e. Ziehrolle u . e. Nähtisch.

_ Huntestr . 16, oben.

Thomasmehl u. Kaimt
empfiehlt zu billigsten Preisen Fr . Arnken.

LsLG 'WGsLZ .H.
Empfehle meinen einstimmig angekörten

zum Decken.
Qsrktrsra Usinzs.

Wardenburg.
Am Sonntag , den 10 . September, nach¬

mittags 6 Uhr, in G . Sparenbergs Gasthof
zu Wardenburg . 1 . Vortrag des Herm
Assistenten Lehmkuhl über : Das Lagern des
Getreides und dessen Verhütung . 2 . Rechnnngs-
ablage. 3 . Verschiedenes.

Bürgerfelde . Zu verkaufen ein schönes
schweres Bullenkalb.

Wirt Schmidt , „Zum grünen Wald " .

WM" An mH . Meublement
mit buntem Plüschbezug, sehr gut erhalten,
Toilettenschrank , Teppiche , Spiegel , Betten,
Bettstellen , Singer -Nähmaschine zu Ver¬
käufern _ Lindenstraste 88.

Dalsper.
mit Garten.

Wohnungen.
Zu vermieten ein Wohnhaus

Vaka nzen u. Stellengesuche.
Wilhelmshaven

Lehrling
f. ein fein. Delikat.- u. Kolonialw.-Gesch.
u . g . Bed. gesucht.
Offert, u. E . L. an die Exp. d . Bl . erb.

Gesucht zum 1 . Novbr.

Mädchen wird nicht

für ein Geschäfts¬
haus ein junges Mädchen für alle häuslichen
Arbeiten gegen Salär,
gehalten.

Offerten postlag. L. F . 80 Varel erbeten.
Suche a . s. 2 fixe Kellner, s. b . Restaurants,

1 Hoteldiener, 400 Lohn, 4 Hausmädchen
nach ausw ., bis 250 freie Reise.

D . Hoting , 1 . Haupt -V.-K ., Startlinie.
Rastede . Für mein Manufaktur -, Kolonial-

und Kurzrvarengeschäftsuche ich zum I . Okt. einen

Gehilfen.
_ Fr . Töpken.

wird für Sonntag Nachmittag gesucht.
Zu melden Haarenstr . 16, 2 Tr.

4«

Bürgerfelde.
Sonntag , den 10 . September:

Ateil-MegelW,
wozu sreundlichst einladet G . Mohnkern.

Osternburger
Krieger- Verein.

Am Sonntag , den 10 . d. Mts .» abends
8 Uhr:

Jersarnrnkung
im Vereinslokal beim neuen Vereinswirt Herrn
Louis Becker.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Der Vorstand.

Sonntag , den 1V. September:Menmkegelil.
L. elmslians , Wheniveg 10.

Osternburger
Wien - Worein

Am Donnerstag » den 14 . d.

MaLL
Anfang 8 Uhr. Die Direktion.

Verein ehemaliger
H 19. Dragoner.

Am Sonntag , den 10 . d. Mts .,
nachm. 4 Uhr:

Versammlung
im Restaurant „ Fürst Bismarck " am Damm.

Tagesordnung : 1 . Aufnahmen ; 2. Mitteilung
über Vortragsabende ; 3 . Statuten -Aenderung;
4. Wahl eines Beisitzers und eines ersten
Schriftführers ; 5. Beratung über das
Stiftungsfest.

Mt. :

A

Wremer Stadtthcater.
Sonnabend , 9. Sept . : „Kabale und Liebe ."
Sonntag , 10. Sept . : „Tannhäuser " .

FanrMen-Nachrrchten.
Geburts -Anzeige . ^ ,Bürgerseldc . Durch die glückliche Geburt

eines kräftigen Knaben wurden hocherfreut
— — Otto Heine » und Frau . ^

Weitere Familiennachrichten.
Geboren: (Tochter) G . Torhorst, Schwei. —

Gestorben: Henriette Neumann, geb. Barr,
Duisburg.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsty , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in OldenbwS-
Der Gesamt-Nttflcrge unserer hentigen Nummer liegt eiu Prospekt des Technikums Mittweida bei.



Beilage
M 811 der „Nachrichten für Stadt und Land ^ vom Freitag, dm 8. September 1899.

»„ . Aas dem Großhtvoytum.
Eder lokale vsrkomrapiffe stad der »edartion stet» willLomweLJ

Oldenburg » 8 . September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Edewecht, 7 . September. Am Freitag, den 22.
September , nachm, von 3—6 Uhr , findet in Miigges Gast¬
hause die Wahl der Wahlmänner zur Neuwahl der Abge¬
ordneten zum Landtage statt . Es sind 7 Wahlmänner zu
wählen. — Die Hebungen der Amtsrezeptur Westerstede für
die hiesige Gemeinde finden am 18 ., 19 . und 20 . d. Mts.
im Müggeschen Gasthause statt und zwar am 18 . für Nord-
und Südedewecht, am 19 . für Osterscheps und Jeddeloh und
am 20. für Westerscheps und Scharrel . — Die Schonung
der öffentlichen Wasserzüge wird hier vom 11 . d . Mts. an
vorgenommen. Es ist jetzt eine gründliche Reinigung der¬
selben möglich, da sie zum großen Teile fast ganz ausge¬
trocknet sind. — Der hiesige Kriegerverein veranstaltet am
nächsten Sonntag im Vereinslokale zur Feier des Sedantages
einen Ball. Des kürzlich stattgehabten Schützenfestes wegen
mußte die Feier so weit hinausgeschoben werden.

-ll- Stellingen, 7. September. Die Bczirkskonferenz
der Lehrer des Stedingerlandes und der Gemeinde Hude
findet am Sonnabend , den 23 . September , in Hude in Bult¬
meyers Gasthaus statt . Für die Tagesordnung ist bis jetzt
ein Vortrag angemeldet: Die Naturkunde in der Volksschule.
Referent Herr Lehrer Röver-Nordenholz . Weitere Anmeldungen
nimmt der Schriftführer entgegen.

-n- Stedingen , 7. September . Im Stier körungs-
verbande Elsfleth sind zur Hauptkörung der Stiere
folgende Termine angesetzt : Für die Gemeinde Neuenhuntorf
auf Montag , den 18 . September , morgens 10 Uhr ; für die
Gemeinde Berne auf Montag , den 18 . September , nachmittags
I V- Uhr ; für die Gemeinde Bardewisch auf Dienstag , den
19. September , morgens 10 Uhr ; für die Gemeinde Warfleth
auf Dienstag , den 19 . September , nachmittags 2 Uhr ; für
die Gemeinde Altenhuntorf auf Donnerstag , den 21 . September,
morgens 9 Uhr ; für die Gemeinden Bardenfleth und Neuen¬
brok auf Donnerstag , den 21 . September , nachmittags 2 Uhr;
für die GemeindeGroßenmeer auf Freitag , den 22 . September,
morgens 10 Uhr; für die Gemeinde Oldenbrok auf Freitag,
den 22. September , nachmittags 2 Uhr ; für die Stadt- und
Landgemeinde Elsfleth auf Sonnabend , den 23. September,
morgens 9 Uhr in Oberrege. Die Stierbesitzer haben die
Stiere 8 Tage vor der Körung dem Achtsmann ihres Bezirks
anzumelden und dabei über deren Alter genaue Angaben zu
machen. Die Prümienverteilung soll Freitag , den 29 . Sep¬
tember, nachmittags 1 Vr Uhr, bei Leverenz' Hotel in Berne
vorgenommen werden.

-n- Berne , 7. September . Eine erschütternde
Trauerkunde durcheilte heute morgen unseren Ort. Tele¬
graphisch wurde das Ableben unseres Ortsvorstehers , des
Herrn B . Bessin, gemeldet, welcher sich seit einigen Wochen
in der Sommerfrische am Harz in Altenau aufhielt . Herr B.
war eine allgemein beliebte und hochgeachtetePersönlichkeit,
sodaß sein Tod überall die innigste Teilnahme hcrvor-
ruft. Alle, die ihn kannten, haben ihn geehrt und geliebt
und werden dem so plötzlich Dahingeschiedenen ein dauerndes
Andenkenbewahren.

Aus aller Wett.
Ein Juwelendiebstahl

harrt noch immer der Aufklärung und beschäftigtnach wie vor
die Polizeibehörden des In - und Auslandes . Anfangs dieses
Jahres wurde in einem Hotel zu Pisa der Frau v. Benkendorff-
Hindenburg, Tochter eines deutschen Gesandten, eine kleine
Handtasche gestohlen , in der sich eine größere Anzahl Juwelen
im Werte von 200,000 Mk. befand. Als des Diebstahls
dringend verdächtig wird der in dem Hotel angestellt gewesene
Kellner Alfons Mclani steckbrieflich verfolgt, der das Zimmer
der Bestohlenen zu bedienen und unmittelbar nach dem Dieb¬
stahl die Flucht ergriffen hatte . Auf die Festnahme des Ver¬
dächtigenund die Wiederherbeischaffungder gestohlenenSchmuck¬
gegenständeist bekanntlich eine Belohnung von 3000 Mk. aus¬
gesetzt worden. Gegenwärtig ersucht nun die italienische Re¬
gierung durch ihre Konsuln wiederum die Polizeiorgane, aus
den Flüchtigen zu fahnden.

* *
rfe

Ueber eine merkwürdige „Erregung von
Aergernis"

wird aus dem Reichspatentamte berichtet. Mehrere Personen
hatten an der Darstellung des Reichsapfels als Warenzeichen
für Liköre der bekannten Chartreuse-Marke Anstoß genommen.
Sie erklärten, die Anwendung des Reichsapfels (der Kugel mit
einem Kreuz ) , der auch ein kirchliches Symbol sei, als Waren¬
zeichen für Spirituosen verletze ihr religiöses Empfinden und
errege deshalb Aergernis, weshalb sie die Löschung des ge¬
nannten Zeichens verlangten . Das Patentamt wies dies An¬
suchen als unbegründet zurück . In dem Bescheid heißt es:
„ Wenn auch die Kugel mit dem Kreuz auf religiöse» Bildern,
bei kirchlichen Statuen zur Versinnbildlichung des „Reiches
Gottes " Verwendung findet, so ist sie an und für sich nicht
als spezifisch kirchliches Symbol anzuseheu. Der Umstand, daß
eine Reihe von Personen an der Benutzung der Kugel mit
dem Kreuz als Warenzeichen für Spirituosen Anstoß zu
nehmen erklärt, ist nicht ausschlaggebend, denn für dieses
subjektive Empfinden fehlt, selbst wenn die Angabe an sich
aus Wahrheit beruht, eine ausreichende Veranlassung, daß ein
gleiches Empfinden in weiteren Kreisen vorausgesetzt
werden kann. Ebensowenig kann, wie die Löschungs-Anreger
behaupten, von einer Irreführung des Publikums dis Rede
sein . Wohl kaum jemand wird durch Anwendung des
Reichsapfels als Warenzeichen in den Irrtum versetzt , als
handle es sich um ein kirchlich geweihtes Genußmittel, durch
dessen Kauf er eine segenbringende Verpflichtung der Kirche
gegenüber zu erfüllen glaubt , wie in dem Löschungsansuchen
angeführt wird." * *

Merkwürdige Trunksucht.
Die sashionablen pariser und londoner Damen sollen,

wie von ärztlicher Seite behauptet wird, einen durch seine
schädlichen Folgen in der letzten Zeit sich immer mehr bemerk¬
bar machenden Hang zum Trinken starker — Parfüms haben.
Vor dieser gefährlichenPassion kann gar nicht genug gewarnt
werden. Manche junge Mädchen glauben ihren Augen, er¬
höhten Glanz zu verleihen, wenn sie einige Tropfen kölnischen
Wassers auf Zucker einnehmen. Die erwartete Wirkung stellt
sich nur in seltenen Fällen ein und beruht dann auch meisten¬
teils ans Einbildung . Der Genuß des Alkohols in Form
einer duftenden Essenz wird aber nur zu bald zur Gewohnheit,
die Dosen werden immer größer genommen, und schließlich
sind die eleganten Schönen unrettbar der Parfümtrunksucht
verfallen. Bei einem Teil der an hochgradiger Nervosität
leidenden Vertreterinnen der vornehmen Gesellschaft konnte
der Arzt die Ursache des zu ernster Besorgnis Veranlassung
gebenden Zustandes auf das heimliche Trinken betäubend

riechender Blumenextrakte zurückführen. Eine Frau , die ein-

mal von dieser sonderbaren Sucht erfaßt ist, kann stch nur

selten davon wieder befreien. *
Schlecht vermittelt.

Eine biedere Mutter vom Lande sucht eine städtische
Herrschaft auf, um aus eine Anzeige im Wochenblatt hin ihre
Tochter der Herrschaft zu empfehlen. Die betreffende Dame
aber kann aus das Angebot so ohne weiteres nicht eingehen,
weil sie die Tochter nicht kennt, und sagt der Mutter , daß sie
das Risiko nicht übernehmen könne , ehe sie nicht die Tochter
gesehen hätte . — Die Mutter kommt entrüstet nach Haus
und spricht zu ihrer Tochter: „Dadd Du mi doar nich
hengeist . Se hedd seggd , se kunn diRiesenkoh nich öwernahm.
So 'n Satan !"

* *

Humoristisches.
Starke Einbildung . Freundin : „ Mir scheint , der

Kanzleirätin kann man auch nicht alles glauben ? " — „Der?
Na , ich sage Ihnen , wenn die einen Löffel karlsbader Salz
genommen hat , dann erzählt sie jedem, sie hätte eine Badereise
gemacht!"

Konsequent . Herr Schnappauf ist derart mit Leib und
Seele Journalist , daß er nur in einem Bett schläft, welches
mit Stahlfedern gearbeitet ist.

Kindermund . Großmutter (zu ihrer Enkeln, die nicht
folgen will) : „Ella , weißt Du nicht, wie das vierte Gebot
heißt? " — Ella : „Jawohl , aber von der Großmutter steht
nichts darin ."

Gedankensplitter . Es giebt auch diskrete Frauen;
das sind jene, die keine Geheimnissewissen . — Auslagen , vor
denen die Frau steht, bedeutenAuslagen , vor denen der Mann
steht! — Man kann ein schönes Prädikat haben und doch ein
schlechtes Subjekt sein. (Meggendorser Blätter .)

* *

Schlimmes Ende der Königin - Geburtstags¬
feier in Amsterdam.

Mit einem schritten Mission klang der von allen Klassen
der Bevölkerung gefeierte 19 . Geburtstag der Königin Wil-
helmina aus , denn nicht weniger als zehn Menschen sielen einer
Unvorsichtigkeit , vielleicht auch sträflichem Leichtsinn zum Opfer.
Mit einer kleinen Dampsbarkasse, die ein Kasfeehausbesitzeram
V häufig zu vermieten pflegte, hatte eine Gesellschaft eine
Wassersahrt gemacht . Die meisten Mitsahrenden waren abends
nach der Ankunft in Amsterdam ausgestiegen, und nur drei
fuhren mit dem Besitzer bis an seine Restauration am P , wo
der Beschluß gefaßt wurde, einige in einem Variststheater in
dem benachbarten Zaandam , wo gerade Kirmeß gefeiert wurde,
spielende Künstler abzuholen und nach Amsterdam zu bringen.
Es waren elf Personen an Bord der Barkasse, unter ihnen auch
der Besitzer . An der Stelle , wo sich das nach Zaandam füh¬
rende Fahrwasser vor den Nordseekanal schiebt , und wo dis
Fahrstraße sehr eng ist , wurde die Barkasse von denx ebenfalls
von Amsterdam kommenden größeren Dampfer „ Merkurins"
in der stockfinsteren Nacht überfahren und in den Grund gebohrt.
Wegen des starken Regens befanden sich zehn Passagiers der
Barkasse unten in der Kajüte, nur einer war aus dem Verdeck.
Dieser sprang noch! rechtzeitig über Bord und wurde vom „Mer-
turius " gerettet, die anderen zehn aber sind sämtlich ertrunken.
Einzelne Leichen waren gräßlich verstümmelt, alle furchtbar ent¬
stellt . Jedenfalls scheint auf Seiten des Maschinisten oder des
Kapitäns der Barkasse sträfliche Unvorsichtigkeit vorzuliegen,
denn nicht einmal das vorgeschrieüene Licht am Top des Mastes
war angezündet, da sonst der „ Merkurius" das kleine Boot
sicher bemerkt haben würde. Da aber Kapitän und Maschinist
ertrunken sind , wird der Thatbestand schwerlich mehr sestgestellt
werden können . Allgemeine Entrüstung hat es hervorgerufen,
daß die Frau eines bei dem Unglück umgekommenenArtisten,

Aus Kunst und Wissenschaft.
Emanuel Geibel » der „ Herold des Reiches" , bekommt

jetzt auch einen Platz in der berliner Nationalgalerie . Aus

allerhöchsteAnregung hat der „Post " zufolge das Kultus¬

ministerium soeben dem Bildhauer H . Pohlmann den Auftrag
erteilt, die von ihm im Jahre 1875 nach dem Leben modellierte

Büste in Bronze auszuführen.
Gerhart Hauptmann hat der Direktion des wiener

Burgtheaters die Vollendung seines neuen Dramas „Der arme

Heinrich" angezeigt, das auch am berliner „DeutschenTheater"
zur Aufführung kommen wird.

Ludwig Fuldas neuestes Bühnenwerk „Schlaraffen¬
land " , Märchenschwankin drei Aufzügen, wurde im Manuskript
vom königl. Schauspielhause in Berlin und vom Hofburg¬
theater in Wien zur Aufführung angenommen.

Nachdem eine Centralstelle sür die weiblichen
Bühnenangehörigen Deutschlands im April dieses Jahres
in Berlin begründet worden ist, hat dem Unternehmen der

beste Erfolg geblüht. Dem entsprechendist natürlich der Um¬

fang der Verteilung stetig gewachsen , und es ist bereits

möglich gewesen , einer großen Anzahl von weiblichenBühnen¬
angehörigen den häufig so schwierigenExistenzkampf zu er¬

leichtern. Alle Damen, die sich bisher für die Zwecke der

Centralstelle interessiert haben, werden daher gebeten, die von

ihnen beabsichtigten Zuwendungen von Garderobe, Wäsche,
Hand - und Fußbekleidung rc . möglichst noch vor Saisonbegmn
der Provinztheater an das Bureau der Centralstelle, Berlin N,

Marienstraße 29, gelangen zu lassen . Filialen der Centralstelle
sind in letzter Zeit erstanden in Hamburg und Stuttgart.

Spanische Litteratnrzustände . Ueber dieses Thema
weih im neuen Hefte der Halbmonatsschrift „Das litteransche
Echo" ein langjähriger Kenner der spanischen Verhältnisse, Dr.

Hans Parlow , allerhand Erbauliches zu berichten . Es bestehen
in Barcelona 4— 5 , im ganzen übrigen Spanien , einscystetzlich
Madrid :-, 2—3 Verlagsbuchhandlungen, von denen indefien nur

einige in Barcelona den Namen von solchen verdienen. Zum

größten Teil sind es weiter nichts als Druckereien , die unter

dem Namen ihrer Firma das veröffentlichen, was der Autor

auf seine Kosten bei ihnen drucken läßt . Und sie lassen alle aus

eigene Kosten drucken , auch die namhaftesten, und müssen oben¬
ein auch noch die Vertriebskosten und für jedes einzelne ver¬

lauste Eremplar Provisionen an den „Verleger" bezahlen , die

dann von dem Verkaufspreis des Buches abgezogenwerden. So

l ziehen sie es denn vor , um zu den Herstellungskostendes Buches
wenigstensnicht , noch hohe Summen hinzuzahlenzu müssen , ihre

I Arbeiten meistens im Selbstverlägeerscheinen zu lassen. Manche
haben jemand angenommen, der für Provisionen ihre Bücher
vertreibt, und der den stolzen Titel eines „Administrators"
führt / Seit dem spanisch-amerikanischen Kriege haben sich
diese Zustände noch verschlimmert , und was seit April 1893 im

spanischen Buchhandel erschienen ist , kann man bequem inner¬

halb 8— 14 Tagen durchlesen . Neue Talents giebt cs schon
lange nicht , es sind immer noch die alten Herrschaften, meist
Leute in den sechziger und siebziger Jahren . Das Schönste ist,
daß die in den spanischen Zeitungen erscheinenden „Bespre¬
chungen

" von den Autoren selbst geschrieben werden, und daß
man dies allgemein sür einen durchaus natürlichen Zustand
hält . Die Eitelkeit der Autoren spielt überhaupt eine ungeheure
Rolle, ihr opfern sie Familie, Freundschaft» selbst die Existenz.
Parlow erzählt unter anderem, er habe in dem Empfangs¬
zimmer eines bekannten madrider Schriftstellers ein prachtvoll
cmsgestattetesAlbum liegen sehen , das die Inschrift trug : „ Ver¬

dienste und AuszeichnungenSeiner Exzellenz des Herrn Mar¬

ques . . .
" Darin befanden sich ans dickes Velinpapier auf¬

geklebt zahllose — Zeitungsausschnitte, die sich mit den Werken
des Albnmbesitzersbeschäftigen , und zwar nicht etwa nur „Re¬

zensionen " der eben gedachten Art , sondern auch gewöhnliche
buchhändlerische Notizen und dergleichen . Der Gipfel der Komik
dabei ist die feste Ueberzeugung der spanischen Litteraten , daß
es in der ganzen Welt so gemacht werde, und daß ihre Unver¬

frorenheit dem Fremden daher garnicht cmssallen könne.
Dis Philharmoniker aus Berlin spielen nun

im fünfzehnten Sommer in Scheveningen. Zu ihren Ehren
wurde, wie von dort geschrieben wird, unter Mithilfe eines
Komitees, an dessen Spitze der bekannte Musikfreund Baron
von Zuylen van Nyevelt stand , ein dreitägiges vortrefflich
verlaufenes Musiksest arrangiert . Der eigentliche Ehrenabend
des Orchesters war der des dritten Festtages. Eine solche ein¬
drucksvolle Huldigung hatten die Künstler wohl nicht erwartet.
Nach jedem Vortrag erhob sich in dem überfüllten Saal ein
wirklich frenetischer Jubel ; Herr Kapellmeister Rebicek wurde
mit vielen Kränzen bedacht ; gleiche Spenden empfingen die
Solisten.

Professor Friedrich Martcrsteig , der 85 Jahre alte
Historienmaler und Mitglied der königlich preußischen Aka¬
demie der Künste, ist in Weimar Mittwach srüb gestorben.

Ei » Moltkc - Denkmal für Breslau , das der
berliner Bildhauer Kuno v. Uechtritz vor kurzem vollendet

hat , wird am 26. Oktober d . I ., dem 99. Geburtstags des
großen Feldherrrn , enthüllt werden. Das Denkmal besteht aus
einer überlebensgroßen Vronzestatue und einem mächtigenGra¬
nitsockel . Moltke ist gleichsam , ein Schlachtfeld übersehend, dar¬

gestellt, in der Linken hält er einen Terrainplan , die Rechte
ist angestützt . Er steht aufrecht mit scharfem Blicke da, in ein¬
fachem Feldmantel und mit der Feldmütze bekleidet . Der
Eranitsockelträgt Kartouchen, Eichenkränze und andere Sieges-
embleme. Das Denkmal macht als Ganzes einen schlichten,
der Persönlichkeit des großen Marschalls entsprechenden
Eindruck .

>
Adolf v. Menzel begeht in diesem Jahre eigentlich eine

Art Jubiläum , denn gerade ein halbes Jahrhundert ist ver¬
flossen , seitdem er die ausgezeichneten Illustrationen der

! Prachtausgabe der Werke Friedrichs des Großen beendet hat.
Man weiß, daß er in ihnen die Kraft seines Genies am
glänzendsten bewährt hat . Von 1843— 49 hat er an diesen
Illustrationen gearbeitet. Schon vorher, in den Jahren
1889— 42, hatte er die 400 Illustrationen für Kuglers „ Ge¬
schichte Friedrichs des Großen" fertig gestellt und mit ihnen
allgemeine Bewunderung erregt. In dein „historischen Nach¬
weis zur Verständigung einiger Illustrationen " Zagt Menzel
selbst : „Alles, was der äußeren Gestaltung des Lebens, dem
Zeitgeschmack und den mannigfachen Wandlungen desselben
in Baulichkeiten, Charakteren, Kostümen und allgemeiner Sitte
angehört, beruht aus Studien charakteristischerVorbilder, wie
sich diese teils im Original selbst , teils in Abbildungen oder
schriftlicher Neberlieserung auf unsere Zeit erhalten haben."

Gerade diesejhistorische Treue erhöht den Wert der Illustrationen
in beiden Werken sehr wesentlich . Dis bezüglichenStudien,
Zeichnungen usw. befinden sich im Besitze der königlichen
Natioualgallerie zu Berlin.

Nr . rsrni » Wie der „ B . W . K ."

von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , hat Kaiser Wilhelm
die Absicht , gelegentlich der hundertjährigen Gedenkfeier der

technischen Hochschule in Charlottenburg den technischen
Hochschulen 5as Recht zu geben , in Zukunft den Doktortitel
zu verleihen.

Für die neue technische Hochschule in Danzig sind
jetzt die Pläne in der Ausarbeitung begriffen. Dis
umfangreichen Neuanlagen werden eine Bauzeit von etwa vier
Jahren in Anspruch nehmen. Jedenfalls kann vor dem Jahre
1904 an eine Eröffnung der neuen Hochschulezu Danzig nicht
gedacht werden.



die in ZäanMmNut Mer Kindern während der Kirmeß spielte,
von der sich auf den Spielkontrakt berufenden Theaterdirektion
gezwungenworden ist , noch an den Tagen , während ihr Mann
als Leiche über der Erde lag, auszutreten und die Kirmeßgäste
Zu ergötzen. ' » '

. Hk
. rstErne Entdeckung von hohem archäologischem

i Wert
haben nach der „ Deutschen Rundschau für Geographie und
Statistik " Amerikaner bei ihren Ausgrabungen auf den Stätten
des alten Korinth gemacht. Das zu Tage geförderte Bauwerk
hat sich als die Einfassung derselben alten Quelle erwiesen,
von der Pausanias nach einem Besuch eine geiraue Beschreibung
hinterließ. Was sich aber als das Sonderbarste herausstellt,
ist, daß der Behälter sich noch mit klarem, fließendem Wasser
gefüllt vorfand, ein Beweis dafür, daß es in diesen langen
Zwischenräumen niemals aufhörte zu fließen. Durch ihre Er¬
folgeangespornt, machten die Amerikaner sich an dieFreilegung
der dieses Becken speisenden Wasserleitung und haben diese
jetzt mit ihren sämtlichen Röhren und Wasserhähnen in völlig
gut erhaltenem Zustande aufgefunden, genau so, wie vor
2000 Jahren die Korinther sich ihrer bedienten.

* *

Ein plattdeutscher Gesangverein
hat sich dieser Tage in Kiel gebildet. Der fast 200 Mitglieder
zählende, von dem bekannten plattdeutschen Schriftsteller und
Rezitator Karl Voß geleitete Verein beabsichtigt, vornehmlich
den Gesang plattdeutscher Lieder zu pflegen und daneben
tüchtige Komponisten zu gewinnen, welche gute plattdeutsche
Gedichte sangbar machen. Es ist dies der erste Versuch , der
plattdeutschen Poesie auch in der Musik und Musikpslege
breiteren Boden zu schaffen ; daß sie es wert ist , steht wohl
außer Zweifel. * *

Kleine Mitteilungen.Das Zarenpaar kommt aus der Rückreise von Kopen¬
hagen an Bord der Jacht „Polarstern " zum Besuch der
Prinzessin Heinrich nach Kiel. — Der historische Tinten¬
fleck an der Wand der Lutherstube der Wartburg ist jetzt
durch Herabnehmen des Verputzes beseitigt worden. Die Maß¬
regel wurde notwendig, da die reliquieusüchtigen Engländer
sonst die ganze Wand sortgetragen hätten . — Ein löjährigcr
Waisenhausdirektor . Aus Amerika wird berichtet, daß
Philipp John, ein Knabe von 15 Jahren, zuin Vize -Direktor
des jüdischen Waisenhauses in Chicago , in dem über drei¬
hundert Waisen untcrgebracht sind, bestimmt wurde. Der
Knabe übt auf seine ehemaligenKollegen einen solchen Einflußaus, daß nian ihn für geeigneter für das verantwortliche Amt
hielt als einen Erwachsenen.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von Or. Adolf Hess.
Machdruck verboten .)

71 ) (Fortsetzung.)
Der Sohn Wladimir Wassiljewitsch Wolfs aber, ein gut¬

mütiger, schon mit fünfzehn Jahren bärtiger Bursche , der von
jener Zeit an zu trinken und zu bummeln begann, was er bis
zum 20 . Jahre fortsetzte , war aus dein Hause gejagt, weil er
nirgends eine Schule absolvierte, sondern in schlechte Gesell¬
schaft geriet, Schulden machte und den Vater kompromittierte.
Der Vater hatte einmal 230 Rubel, ein anderes Mal 600 Rubel
Schulden für seinen Sohn bezahlt, ihm dann aber erklärt, das
sei das letzte Mal ; wenn er sich nicht besserte , würde er ihn
aus dem Hause fortjagen und seine Beziehungen zu ihm cin-
stellen . Der Sohn besserte sich nicht nur nicht , sondern machte
noch tausend Rubel Schulden obendrein und nahm sich heraus,
dem Vater zu sagen , es sei für ihn so wie so eine Qual zu
Hause zu leben . Da erklärte Wladimir Wassiljewitsch seinem
Sohne , er könne sich sortscheren , wohin er wolle, er sei nicht
mehr sein Sohn . Von der Zeit an that Wladimir Wassil¬
jewitsch so , als wenn er keinen Sohn mehr hätte , und von den
Hausangehörigen wagte niemand, vor ihm von dem Sohne zu
sprechen . Und Wladimir Wassiljewitsch war vollkommenüber¬
zeugt, daß er sein Familienleben auf die beste Weise einge¬
richtet hätte.

Wolf hielt mit einem freundlichen und etwas spöttischen
Lächeln — er hatte diese Manier an sich ; sie war der unwill¬
kürliche Ausdruck des Bewußtseins seiner oomws il laut -Ueber-
legenheit über die Mehrzahl der Leute — in seinem Spazier¬
gang durch das Zimmer inne, begrüßte Nechljudow und las
sein Schreiben.

„Bitte ergebenst, setzen Sie sich und entschuldigen mich.
Ich gehe aus und ab, wenn Sie gestatten," sagte er, steckte die
Hände in seine Jackentaschen und schritt mit leichten , weichen
Schritten in der Diagonale durch das große, stilgerechte Ka¬
binett . „Freut mich sehr, Ihre Bekanntschaft zu machen und

dem Grafen Michailowitscheinen Gefallen erwüsen zukönn. n, " I
sagte er, ließ den wohlriechenden , bläulichen Rauch ausströmen
und nahm die Cigarre vorsichtig vom Munde, um die Asche
nicht fallen zu lassen.

„Ich möchte nur darum bitten, daß der Prozeß bald zur
Verhandlung kommt, da es wünschenswert ist, daß die Ange¬
klagte , wenn sie nach Sibirien zieht , möglichst früh hingelangt,"
sagte Nechljudow.

„Ja , ja, mit dem ersten Dampfer aus Nishni : ich weiß,"
sagte Wolf mit seinem gönnerhaften Lächeln , das immer alles
vorher wußte, was man ihm erst zu sagen begann. „ Wie ist
der Name der Angeklagten?"

„ Maslowa ."
Wolf trat zum Tisch und schaute in ein Papier , das auf

einen ! Behälter mit Akten lag.
„So, so ; Maslowa . Schön. Ich werde die Kollegen

bitten. Wir nehmen den Prozeß am Mittwoch vor."
„Kann ich also meinem Anwalt telegraphieren?"
„ Sie haben einen Anwalt ? Wozu das ? Aber wenn Sie

wollen, warum nicht ."
„ Die Gründe zur Kassation könnten ungenügend sein,"

sagte Nechljudow , „ aber aus der Sache geht, denke ich , hervor,
daß die Anklage die Folge eines Mißverständnisses ist ."

„Ja , ja, das mag sein ; aber der Senat kann den Prozeß
nicht nach dem Wesen der Sache revidieren," sagte Wladimir
Wassiljewitsch strenge mit einem Blick aus die Asche. „Der
Senat giebt nur acht auf die korrekte Anwendung des Gesetzes
und seine Auslegung."

„Hier scheint mir aber ein außergewöhnlicherFall vorzu¬
liegen ."

„Kenne ich, kenne ich . Alle Fälle sind außergewöhnliche.
Wir thun , was unsere Pflicht ist . Damit punktum.

" Die Asche
hielt sich immer noch , bekam aber schon einen Riß und war in
Gefahr . „ Sie sind wohl selten in Petersburg ?" fragte Wolf
und hielt die Cigarre so , daß die Asche nicht fiel . Sie kam
dennoch ins Schwanken, und Wolf trug sie vorsichtig zu einem
Aschbecher , wo sie zusammenbrach.

„ Was ist das doch für ein schrecklicher Vorfall mit Ka-
menski, " sagte er . „Ein so netter junger Mann . Einziger
Sohn . Namentlich die Lage der Mutter, " sagte er und wieder¬
holte fast Wort für Wort alles das , was damals alle Welt in
Petersburg über Kamenski erzählte.

Nachdem Wladimir Wassiljewitsch noch über die Gräfin
Jekatcrina Jwanowna und ihre Zuwendung zur neuen reli¬
giösen Richtung gesprochen , die er nicht verurteilte und nicht
verteidigte, die aber bei seiner comms il trmt-hcit augen¬
scheinlich für ihn überflüssig war , klingelte er.

Nechljudow verabschiedete sich.
„ Wenn es Ihnen genehm ist , kommen Sie einmal zum

Mittagessen," sagte Wolf und reichte ihm die Hand, „ etwa
am Mittwoch. Ich werde Ihnen dann ausführlich Antwort
geben ."

Es war schon spät, und Nechljudow fuhr nach Hause, zu
seiner Tante.

73 . Kapitel.
Zu Mittag gegessen wurde bei der Gräfin Jekaterina Jwa¬

nowna um halb acht , und die Speisen wurden auf eine neue,
Nechljudow noch unbekannte Art gereicht . Das Essen wurde
auf den Tisch gesetzt, und die Diener gingen sofort wieder hin¬
aus, da die Speisenden sich selbst die Gerichte nahmen. Die
Herren ließen aber nicht zu , daß die Damen sich durch über¬
mäßige Bewegung anstrengten, und nahmen als stärkeres Ge¬
schlecht männlich die ganze Last auf sich , den Damen und sich
selbst vorzulegen und einzuschenken. Wenn aber eine Schüssel
leergcgessen war , drückte die Gräfin auf den Knopf einer elek¬
trischen Glocke am Tisch , und die Lakaien kamen schnell herein,
räumten schnell auf, tauschten die Bestecke um und brachten den
folgenden Gang . Das Essen war ausgesucht ; ebenso die Weine.
In der großen, Hellen Küche arbeitete ein französischer Chef
mit zwei weißgekleideten Gehilfen. Man aß zu sechsen. Der
Graf , die Gräfin , ihr Sohn , ein mürrischer Gardeoffizier, der
die Ellbogen beständig aus den Tisch stützte, Nechljudow , eine
französische Vorleserin und der vom Lande in die Stadt ge¬
kommene Hauptverwalter des Grafen.

Die Unterhaltung drehte sich
'
auch hier um das Duell.

Alle waren gnädig gegen Posen gestimmt, der die Ehre seiner
Uniform verteidigt hatte . Nur die Gräfin Jekaterina Jwanowna
gab in ihrer freien Denkart einer Verurteilung des Mörders
Ausdruck.

„ Sich betrinken und ordentliche junge Leute niederschießen
— das entschuldige ich auf keinen Fall, " sagte sic.

„Das verstehe ich nicht, " sagte der Graf.
„Ich weiß, Du verstehst niemals, was ich sage, " meinte

die Gräfin und wandte sich an Nechljudow . „Alle Welt ver¬
steht mich — nur mein Mann nicht . Ich sage : mir thut die
Mutter leid ; ich will nicht , daß er tötet und noch dabei zu¬
frieden ist ."

Jetzt trat der bis dahin schweigsam gebliebene Sohn für

Posen ein , fiel über seine Mutter her und setzte ihr ziemlich
grob auseinander, daß ein Offizier nicht anders handeln könne,
da sonst der Ehrenrat ihn aus dem Regiment ausstoßen würde.
Nechljudow hörte zu , ohne in die Unterhaltung einzugreisen,
und verstand als früherer Offizier die Argumente des jungen
Tscharski wohl, wenn er sie auch nicht billigte ; gleichzeitig stellte
er aber unwillkürlich mit dem Offizier, der einen anderen ge¬
tötet , den hübschen jungen Sträfling zusammen , den er im
Kerker gesehen hatte und der wegen Totschlags im Streit zu
Zwangsarbeit verurteilt worden war.

Er erzählte diesen Fall . Anfangs wollte die Gräfin Jeka¬
terina Jwanowna ihrem Neffen beistimmen; aber dann schwieg
sie wie alle übrigen, und Nechljudowfühlte, daß er mit dieser
Erzählung eine Art Unschicklichkeit begangen habe.

(Fortsetzung folgt.)

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg. 8 . Sept . Kursbericht der Oldenburgischsn

Spar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
Z '/, pCt . Deutiwe Reichsanleihe , abgest ., UN- vC:. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 98 .70 99,25
3 V, PC:. do. oo. . . . . 98,60 99,15
3vCt . do. do. . . . . 88,20 88,75
3 '/. pCt . Alte Oldenb . KonsolS . . . 96,50 97,50
3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 03,50 —
3 pCt . do. do. . . . . 87 83
3 V, PCt . Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 98 99

3 vCi . Oldenb . Vräimen - Ameibe . . 128,70 129,50
3 '/, PCt . Vreußrsche konsolidierteAnleihe , abgest-,

unkündbar bis 1905 . . . 98,45 99
3V, iCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 98,70 99,25
3 pCt. do. do. do. . . 83 88,55
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stolllammer 99,50 —
4 vCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihsn . 99,50 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv . , Hoyenk rch . . 97 —
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 96,50 97,50
3 V, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
3 'l - PCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . — —
4 vC:. Elberfelder Stadt -Anleibe . . . 100,70 101,25
4 VCt. Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100 —
4vCt . Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 98,60 99,15
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., stacul. garant. 98,50 99,05
4 PC: , alte italienische Rente (Stücke von 4000 jrk.

und darunter) . — —
3 pCi . Italienische Eüenb .-Prioritäten, garantiert 57,50 58,25

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<vCr . böber)
4 vCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 2025M.) 98,40 98,95
4 pCt . Transvaal Eiienb .-Oblig. v. 99 , staatl . gar. 94,60 95,15
3 '/, PCt . Pidbr. der Dreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907 93,70 94,25
4 pCt . do. do ., Serie XVII, unkündbar bis 1906 101,20 101,50
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 93,70 94
4pCt . do. do., Serie I, „ „ 1909 . 101,70 102
4 PCt . Glashütten-Prioritätsn, rückzahlbar 102 . 101 —
4 vCt. Warps-Spinncrei-Vriori: . . rüchahlb . 105 104 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 VCt. Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsip.-Vrior.-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,45 169,25

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,395 20,495
„ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „ 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,33 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 170,60 pCt. bez.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 174,90 pCt . bez. G.
Oldenb . Lerstcher .-Gesellschafts-Aktien per St . —

Diskrnt de: Deutschen Neichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCu
Unser Zins für Wechsel 5 PCL

do. do. Konro -Korrent 5 vCt.

Kirchemiachrichten.
Lambertikirchc.

Am Sonnabend , den 9 . September:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Am Sonntag, den 10. Septbr. :
1 . Hauptgottesdienst L '/s Uhr : Pastor Ramsaucr.

_ 2. Hauptgottesdienst 10 '/s Uhr : Pastor Willens. .Sonntag, den 10 . Septbr., nachm. 3 Uhr, in der Schule
zu Petersfehn : Predigtgottesdienst , dann Abendmahlsfeier
für Alte und Schwache: Pastor Ramsauer.

Anzeigen.
Ein an der

Donnerschweerstraße
belegenes Immobil, welches sich vorzüglich zur
Einrichtung einer

Schlachterei
oder eines ähnlichen Geschäftes eignet, habe ich
preiswert zu verkaufen.

Bergstr. 3. kuö.
_ Rechstllr.

Zwischenahn.
Erlaube mir , meine geehrte Kundschaft

darauf aufmerksam zu machen, daß alle
Neuheiten kr Herbst - u . Wilitersrnson

in Auckskins,
WevioLs u. FateLststoffen

eingetroffen sind.
^ L-LsuGurAir » ,

Schneidermeister.
Moorhausen , Gern . Altenhunkorf . Zu verk.

e .fchöneOmcne, i . d . nächst . Tg. kalb . Ww . Heyen.

Photographisches Atelier
von

(SllL . : FoL . Nllävllbrook .)
empfiehlt sich zu Aufnahmen aller Art bei geschmackvoller Ausführung in jeder
gewünschten Grüfte bei billigster Preisstellnng.

Aufnahmen können bis zum Dnnkelwerden zu jeder Tageszett statt-
finden . Vergrößerungen nach jedem Bilde.

IM. SSMW 12 , V8-K-U8 llem §e!i!oL8.
An die Eltern der Maurer -Lehrlinge

Oldenburgs!
Laut Beschluß der Maurer-Innung (Bauhütte ) sollen an Stelle derjenigen Maurer¬

gesellen , die am Postbau beim Maurermeister Töbelmann an Stelle eines Stundenlohnes von
35 — 38 Pfg . einen solchen von 40 Pfg. verlangen, die Lehrlinge der Meister Oldenburgs
zum Postbau gesandt werden , um hier die Arbeit zu verrichten , die die Maurer¬
gesellen niedergelegt haben . Es wird hier die Frage aufzuwerfen fein , ob die Eltern der
Lehrlinge verpflichtet sind , zu dulden, daß ihre Kinder verschickt werden, um als Arbeits¬
willige den Maurermeistern bei Lohndiffercnzcn zu Hilfe zu kommen. Wir glauben
nicht , daß die Eltern ihre Kinder zu solchen Sachen herzngeben verpflichtetsind. Die Arbeiten
beim Posthans-Neuban sind zudem solche,
Vbt ' l ! ll 't ) Eöllllbll, und wobei die Kinder der Gefahr zu verunglücken
sehr leicht ausgesetzt find, da sie an Hochbauten , wie die Post ein solcherist, zu arbeiten
garnicht gervökmt und . Die Maurer Oldenburgs.

Jmmobil-Verkaus.
Im Aufträge habe ich das Immobil

2. klMriljirch Nr. 1
zu beliebigem Antritt preiswert zu verkaufen.

Das Haus ist neu und modern eingerichtet;
von denr Garten kann evcnt. ein Bauplatz ab¬
getrennt werden.

Bergstr. Z. kuä.
_ Rechstllr.

Jus Neuest, m?
Bei Lochmannim

KM z. derltschenKaiser
Einzigstes am Platze!

Ovelgönne. Zu kaufen gesucht: 1 Geld¬
schrank, 1 Kontorpult , au welchem «am
2 oder 3 Seiten gearbeitet werden kann»
sowie 1 Tresen.

Offerten erbittet Ed . Dcthard.



Zwangsversteigerung
Am

Dienstag,
-err 19. Septbr. d. I .,

vormittags S Uhr anfgd . ,
werde ich aus Anordnung Großh. Amtsgerichts

im Saale her Rudelsburg
Hierselbst , Ofenerstraste Nr. ÄS , öffentlich
auf Zahlungsfrist verkaufen:

1

Bett nebst Bettstelle, Reisedecke, mehrere
Fach Gardinen nebst Bogen, 5 Rouleaux,
6 Wandbilder in Rahmen , 1 Ofenschirm,
div . Garderoben, 1 Gypssigur mit Konsole,
1 Wanduhr , 1 Haublock, 1 Kohlschneide¬
maschine , 1 Wäscherolle, 1 Wärmflasche,
1 Hängelampe, 1 Gartentisch, 4 Garten¬
stühle , 1 Tresen, 1 Wagschale, 1 kl. Tisch,
7 Porzellantönnchen, mehrereporz. u . gläserne
Terrinen u . Kummen, Steintöpfe , Thee- u.
Kaffeekannen von Porzellan u . Britannia,
Milchgüsse , Zuckertöpfe, 1 Servierbrett
(Britannia ) , div. Braten -, Gemüse- und
Kompott-Schüsseln, 7 Saucieren , Frucht- u.
Blumenschalen, 82 Küchenteller, 2 Kuchen¬
formen, div. Kuchenschalen , 105 div. große
u. kleine Teller, 1 Trinkgeschirr, 1 Tablett
mit 6 Gläsern , 1 dito mit 19 Gläsern,
1 Punschbowle, 1 Likörservice , 7 Biergläser,
1 Theebrett mit 12 Gläsern u . Untersätzen,
2 Käseglocken , 1 Konfektdose mit Untersatz,
3 Gläser mit Odeur , 39 Paar Tassen,
Butterdosen, 1 Etui mit 6 silb . Theelöffeln,
1 silb . Vorlegelöffcl, 1 silb . Löffel , 2 Ser¬
viettenringe, div. Theelöffel, Theebretter,
mehrere kleine Körbe u . Taschen, div. Schmuck-
u . Nippsachen, Wandtaschen, Fächer, div.
Stickereien , 3 Fußbänke, 1 Fußkiffen, 1 Näh¬
stein, 24 lein. Herrenhemde, 22 Manschetten¬
hemde , 17 Paar Manschetten, 28 Kragen,
60 Paar Strümpfe , ca. 400 gr . u . kl. Decken
u. Schoner, 18 Bettüberwürse, div . Kisten,
48 Bettbezüge, 25 gr . Betttücher, 90 weißl.
Kissenbezüge , 260 Handtücher, 41 Fach
Gardinen , 21 Gardinenhalter , 24 Garderoben,
25 Servietten , 43 Rolltücher, 80 Wischtücher,
9 weiße Tücher, 7 seidene Tücher, 180
Taschentücher, 37 weiße Damenunterhosen,
125 Damenschürzen, 60 weißl. Damenhemde,
30 dito Nachtjacken, 22 Unterjacken, 73 weiße
Nachtmützen, 1 Damentuch mit einer Partie
Spitzen, Manschetten u . Kragen, 1 Teppich
u. versch.l andere Haushaltungsgegenstände;

ferner: 8 Bde . Hauslexikon, 4 Bde . Konvers.-
Lexikon , 2 Bde. Universum, 2 Bde. „In
Nacht u . Eis ", Schillers, Körners , Chamiffos
Werke, 4 Bde. v. Roddnicks Weltgeschichte,
20 Bde. See - u . Landreisen, 87 div. Bücher
(Erzählungen u . derql.), 1 Briefmarken-Album.

Die Gegenstände find fast sämtlich
unbenutzt und feiner Qualität.

Kaufliebhaber werden «m pünkt¬
liches Erscheinen gebeten.

6 . S . 8 « t » n11s,
Auktionator.

In obigerAuktion gelangen ferner zum Ver¬
kauf: 2 hübsche , solide Garnituren , best , je
aus Sofa , 2 Sesseln , 4 Stühle » u. Tisch.

D . O.

Torfverkauf.
Rastede . Am Sonnabend , den 16 . Sep¬

tember er., nachm. 4 Uhr, auf olüuMüllers
Moor im Stellmoor anfangend, werden

sov Fuder schwarzer , trockener
Grabetorf

meistbietend verkauft, wozu entladet
_ _ C . Hagendorff.

Wem - Mails.
Eine sehr gut gehendeBäckerei ist bei einer

Anzahlung von 5000 billig zu verkaufen.
Näheres zu erfragen bei Fr . Neumann,

Bäckermeister in Wilhelmshaven , Neue Wil-
helmshavenerstr. 75._ _

Das in Donnerschwee gegenüber der
Kaserne belegene , dem Wirt Hellwig gehörige,
früher von diesem bewohnt gewesene

Immobil
soll per sofort oder 1. November er . im
ganzen oder geteilt vermietet werden.

I . H . Schulte , Auktionator.

ätvppsn
kür

FllKÜ « . » LUS.
lief 8ai80N.

kreise bMißst.

LLarLI 9.
Bestes hiesiges Schmalz Psd. 60 bei

Abnahme von 10 Pfd . L 55
Empfehle besten hiesigen Speck , seitenweise

und im Anschnitt.

_AsWilsttM. W . ksbben.
Zwischenahn . Für frische Fall¬

oder geschüttelte Aepfel — ob reif
oder unreif , M oder sauer —zahlen
Wir 3 Mk. pro Centner franko hier.

Zusendungen stets erwünscht.
Aoborst L Vo.

Verpachtung
einer HzMmsjieSe.

Dritter Termin zur Verpachtung der zu
Streek , ca . 10 Minuten von der Bahnstation
Sandkrug belegenen

Hansmnnnsstelle
des I . D . Tabken , auf 6 bis 12 Jahre mit
Antritt 1 . Mai 1900, findet statt am
Sonnabend, den 16. SeHr. h. Z.,

nachm . S Uhr,
in Warnekes Wirtshause zum Sandkrng.

Die Besitzung besteht ans guten Gebäuden,
plm . 18 bä Garten - und Ackerland, 25 Im
Wiesenund Weiden (sämtlichdirekt beim Wohn-
hause belegen und sehr ertragssähig), sowie
plm . 55 Im Moorländereien.

Pachtliebhaber lade ein mit dem Bemerken,
.das weitere Verpachtungsanfsätze nicht statt¬
finden und der Zuschlag bei irgend hinreichen¬
dem Gebote diesmal erteilt wird.

H . Ripken , Auktionator.
Eversten I . Kann noch Hornvieh in

Grasung nehmen._ Anton Deharde.
Moordorf . Eine fast neue, gut erhaltene

Dreschmaschine von Lanz , Mannheim, gröstte
Sorte » Stiftmaschine mit Schüttwerk , hat
billig zu verkaufen_ H . Ebeling.

Damen- u . Kindergarderoke
wird schnell und billigst angefertigt.

Wilhelmstr. 1 ._ Geschw . Behrends.

Die dkjikll Brikets (k . k .)
empfehle ich als gutes Brennmaterial.
Karl Cd. Pophanken (C . DinklageNachf .) .

Ur die Aiimchezeit
empfehle:

Cinkochtöpfe in vielen Sorten.
Einmachkruken von 5— 50
Cinmachtöpse in allen Größen.
Große Kummen, Durchschläge re.
Bohnentöpfe in großer Auswahl.

Karl kiMtzek,
Radorsterstratze S.

Zu verkaufen Haus mit
Garten resp . Bauplatz.

Näheres _ Georgstr . 1L.

Flotte Wirtschaft
und Handlung

in einem Dorfe des Amts Oldenburg , einzige
am Platze, steht durch mich znm Verkauf.

D . Msnrirrsir , Aukt.

XLstrullAS -Iüveiss
1 Lilo Iropoo kst äsv Kleieksu Lumkrrmzsvsrt vis S Lila Riack-

klsiseb oösr 180- 200 Hier . Iroxon Kat bsi reZelmLssixew
geiiuss dsäeuteuäs Luvskme äer LrLtto bei Kssuaäsu rmS

Lrsuksu rur LolZs . Lei äsm msäriZell kreise von
Lroxoo ist dessen ^ vsokLÜuvZ feäsm

ermLZIiebt.
Vê siiii !» iieeM-s v

' '

Ml - uvs - o
'
HI .

^ ^ -

Vertreter kür OläendurK:

6 . llwwsmw , Olllenburg i . kr.

von ousssrorcisniliLlisr6skömm !io8 ><sit,
im Ossoiimsok sins llsliostssss .ölsoiikists g 3.E . «nuomr l-ekncxc.mLt .Mtoi, »m .porsoäk« .

Jiiunobil -Verkauf
in

Schmede.
Der Brinksitzer Friedrich Geerken in

Schmede hat mich bevollmächtigt, seine daselbst
belegene Brinksitzerei , bestehend aus Wohn¬
haus und Scheune, 6,2642 Im (70 Scheffels .)
Acker- und Gartenland , 1,8096 im Wiesenland,
2,8646 Im Nadelholz und 1,0500 Im unkultiv.
Moor - und Heideland, mit Antritt zum 1 . Mai
1900 unter der Hand zu verkaufen. Die Ge¬
bäude sind in gutem baulichen Zustande, die
Ländereien größtenteils beim Wohnhause be¬
legen und sehr ertragssähig.

Die Hälfte der Kanfsiimme kann stehen
bleiben.

Montag, kn 11. SM. d . I.,
nachm . S Uhr,

bin ich in Kösels Wirtshaus in Hatten , uni
mit Kauflicbhabern zu unterhandeln.

I . F . Harms.

Das mit 1900 in Kraft tretende

ist stets vorrätig bei
MtiHMii L Kemels.

M . Wiederverkäuser erhaltenRabatt.

Junge gut milchgeb. Ziege zu verk.
Milchbrinksweg 41.

* ° * * * * * * * * * * * * * *

Wkelmsksvö».
Hotel kotiere,

gegenüber üem Lsbnbof.
HSNLS 1 . MÄLLMGiS.

Neueröffnet
am 1. September d. I.

NM " Geschäftsreisendeerhalten Vorzugspreise.
Inhaber:

Steinpilze, Ififferlinge
und Kohlrabi

Donnerschweerstr. 31.
u verkaufen:

irtschaftu . Handlung,
BreomoterioleilgtsAst

an bester Lage, preiswert.

Bergstr. s. kuü.
._ Nchstllr.

2 neue Bettstellen » beff. m . hoh . Haupt,
umständeh. L 16 ^ zu verkaufen.

Wilbclmstr. 1a.

f Li.

:co M

Notall - n Lani8oduIc . 81oNl»Vvl
kür Letiöi ctsn , Lesokükts u . Vereins,

kotselrattv.
Nl !«el»es » kür alle Kesvliäklsriveigs.

levkiiilkW Wumlli i. «eeo.

Speck,
prima geräuchert, amerik. , L Pftmd 60 4»
bei Mehrabnahme bedeutend billiger.

Loyerberg._ Fslr.

kür s,l!s äurok MgoüäUebs VerirruvAS»'A » ' LrLraulLtv ist äas dsrübmts IVsrL:

Z W. 8ÄÜ » ÄMtWg
27 krais .3 LlarL.

I. 6S« es ^säer , äsr an äsa I'olxsn solcher 1,28-
tor Isiäsi , Isussnrle veräkmken aemseldsr»

AM istrs V/ieüerüsrstöttung . ^nbvLisstsQäurcü
äas Vvrir»x8-HIax »» iti ri» LeiV»

sLs, Sieunikirlie 34 , soivLv
äuieü ^

'süs LuehhLllä-

Kräftiger Kaffee
statt Pfd . 1 Mk. nur Psd . SO Psg.

Dienst
Die noch vorrätigen

^
WM Kinderwagen,

Sportwagen n.

Nersekorbe
zu herabgesetztenPreisen.

Gleichfalls Lehnstühle
und sämtliche Sorten Körbe.

fr. l.6limann, Korbmacher,
Gastftraße 10.

Zwischenahn.
KlGLLLMLLS,

V "
aLLÄV § '

SL

kiokok'st L 6o.kaufen

VvrlLvAvll 8is
überall nur cleu allein Aeiiten

Olobus-Putr ^xtrs^t.
vis ckiess irbbilcluvA,

A .WI18-
k-U72-

telrnrö!!lllLkStlv
kiui» senk m!tMrLrSskuk eiems u.Klsbû K

>PT!g , ,a>iemAk«k

UMt > WlleiZ

Sa vlsls M ^GiUrrss

MNGLLKZLLMMLLASLL
LNAsbotsu veräso.

ssrilr Lvtiulr jun . , I.siprig,
lertinclsr äss kutsextralrt.

Biüig zu verk . : ca . 7Z,W Steine.
Bequeme Abfuhr ; eventl. frei Bahnhof Olden¬
burg . G . Ulken , Rosenstraße 46.

Billig zu verk. ein stark. 4rädr . Handwagen.
Zn erfragen in der Expedition Bl.

Abgelagertes Km
kauft Zausten, Kurwickstraße.



Wechloy . DerSchristsetzer Heinrich Diecks
das . läßt wegen Aufgabe des Haushalts am

Micks , i>en 11 . TtKMrü .Z.,
nachmittags 2 Uhr aufartgeud,in seinem Hause sämtliche vorhandenen Gegen¬

stände öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen , als:

1 Pferd,s belegte Kühe,
1 dito,
1 milchende dito,
S Schweine,
1 Haushund,

10 Hühner und 1 Hahn,
2 Kleiderschränke, 1 Glasschrank, 1 Milch¬
schrank , 5 Kommoden, 1 Sofa , mehrere Tische,6 Rohrstühle, 6 Rüschenstühle, 1 Polsterstnhl,
1 Korblehnstuhl, 1 Klavier, 1 Nähmaschine, 1
amerik. Wanduhr , 3 Lampen, 3 Spiegel, 3
Bettstellen, 1 Bett , 2 Milchtransportkannen,
mehrere Milchkessel und Eimer, 3 Dutzend
Milchsetten, 1 Butterkarne , große und kleine
steinerne Töpfe, 1 Viehkessel ( 115 Lit . Inh .),3 eiserne Töpfe, 1 Waschtrog mit Schriggen,2 Koffer, 2 Karren , 2 Regentonnen, 1 Sense,
Dreschflegel , Harken, Forken, Spaten , Hacken,
1 Bicke, 2 Heckenscheeren , 1 lange Leiter, 2
Schweineblöcke , 1 Hackblock , mehrere KZ Speck
und sonstige hier nicht genannte Gegenstände,

ferner : 1 Ackerwagen mit breiten Felgen,
1 Beil, Säcke und Kuhdecken , verschiedenes
Werkzeug , Sägen , Winkel , 1 Kugelbüchse,
1 Doppel - Terzerol, 1 Messing . Mörser,
1 Messing . Leuchter mit Schere, 4 Fach
Gardinen , 1 Tabakkasten, 1 Theetopf,
3 Kaffeekannen, Teller, Weingläser, Brot¬
korb , 5 Schildereien, 1 Spiegel, 1 Goldfisch¬
glas mit Fuß , 1 eich. Koffer , 1 große Kiste,
1 Pfeffer- und Kaffeemühle,

sowie:
s Stücke mit Kartoffeln,
1 Strick mit Steckrüben,

sowie etwas Gartenfrüchte , mehrere Haufen
Dünger und verschiedene alte Kleidungsstücke.

Hierzu ladet Kaufliebhaber ein
B Schwarting, Rechstllr.

Aschwege. Das Weiden von Vieh
in meinen zu Querenstedt belegenen
Wiefenländereien, wird hiermit
strengstensuntersagt. Zuwiderhandelnde
werde sofort zur Anzeige bringen.

I . F . Brockhoff.
Ipwegermoor . Zu verkaufen ein schönes

Bullenkalb . Wilh . Lcmkmeyer.

Soeben erschien:

Heil dir s LldeMrZ
Künstlerkarte nach Aquarell von

H . Duphorri.
Preis 10 zuadressiert 1s

Osternburg bei Oldenburg.
n . WLKSLrvK '

-
Buch-, Musikal .- u . Papier -Handlung.

KröZsisLuZV/AiilinAnZiMskLrlsn.

Das Flechte » von Rohrstühlen und das Be-
rohren von Rüschenstühlen wird prompt be-
sorgt. Burgstra ß e 3.

Zu verkaufen 1 Ausziehetisch , 1 2schläsige
Bettstelle mit Matratze . Sonnenstraße 16.

Verlorene und nachznwsisende
Sachen.

Etzhorn . Entlaufen ein schwarzer mittel¬
großer Haushund , ein Vordersuß weiß. Um
Auskunft bittetGerh . Helms.

Verloren ein Zwanzigmarkstück von der
Ofener Chausseedurch die Stadt nach dem Hoch-
hewerweg. Abzug, bei Wirt Rüther , Johannisstr.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Gesucht zum 1 .
'
Nov . 350V Mk . auf erste

Hypothek, halbes Brandkassen-Taxat . Off. u.
G » H . 28 an die Exped. d . Bl . erbeten.

Aus ein neuerbautes Geschäfts¬
haus an bester Lage zum Werte von
32000 Mark werden zu November
d. I . gegen erste Hypothek
14—15000 Mark zu 47« Zinsen von
einem prompten Zinszahler anzu¬
leihen gk' ' cht.

Offerten unter Chiffre G . A. 4 Oldenburg
poHllagerrw ^ ns ^ unr^^ l^ Sept ^ ^ ^ ^

Wohnungen.
Zu vermieten besser möblierte

Zimmer und einige Kammern
sedent . mit Bnvschengrlast und
Pferdestall ) , paffend für Offizier
oder 2 —3 Einjährig -Freiwillige.

Nachznsragen und Offerten er¬
beten unter „Wohnung 6 " in
der Expedition dieses Blattes.
^

Verantwortlich sür PiUtit und Feuilleton : L.

V . Oldenburg,
Lmrgeftrasie 2 » .

des Kumdiw-VersMmscs m Slug , Heins L ko.
Ich empfehle folgendeBiere irr Glas - u. Steinkrügen zu Originalpreisen:
WItzZ u . clunl( ! tz81.agLl'bzsl' v,Ltr . is ^, -°/. Ltr. 1.3«

Ltr . SS H, Ltr . 2 .20

Ltr . SS ^
" >/- Ltr . 2 .20

Ltr . SS §, ">/ - Ltr . s .so

V- Ltr . SO §, " /z Ltr . s .so
Obige Preise verstehen sich bei Abnahme jeden Orrarrtrrms

frei ins Hans.
HMSZLLGl- Oldenburg , Langestr. 20 .

Zu verm. Unter- u. Oberw. , jed . enth. 2 St ., 2 K.,K. u . Zubeh., desgl. e . kl. Oberw. Kriegerstr. 13.
Osternbnrg . Zu verm. an der Hermannstr.

eine schöne neue Oberw . Näh . Langenweg62.
Osternbnrg . Zn verm. zu Nov. eine große

abschließb . Oberw . , Stube , 2 K ., Küche m . Pumpe,
Wasch !., Cisterne, Gartenl . Cloppenburgerstr. 66.

Zu verm. zum I . Nov. eine Oberw .» Preis108 ^5. Schmidt , Milchbrinksweg 12.
2 j . Leute erh . möbl. Wohn . Johannisstr . 11.
Zn verm. zum 1 . Nov. freundl . Unterwohn .,

enth. St ., K., Küche , K-, an ruhige Bewohner
Nadorsterstraße 34.

Gesucht zum 1. Novbr . für eine ruhige
Familie eine Wohnung mit Gartenland
außerhalb der Stadt ( Stadtgebiet ) im
Preise bis zu 200 Mark . Offerten an

A . Parussel , Rechnstllr., Haarenstr . 5.
Privatnnttagstisch . Kurwickstr . 3.
Mansholt . Zu vermieten zum 1 . Novbr.

oder nächsten Mai eine Arbeiterwohnung
an einen soliden Arbeiter . Chr . Boedecker.
Z . v . 1 kl. Wohn . , Pr . 127,50 /̂5. 1 . Ehnernstr . 20.

Zu verm. zum 1 . Novbr . eine schöne Ober¬
wohnung , 1 Stube , 2 Kammern, Küche,
Keller, Stallung , mit 2 Scheffelsaat Garten¬
land beim Hause an der Cloppenburgerstraße
in Osternbnrg , nahe der Kirche , Preis 200

Näheres bei H . Best , Tonnerschweerstr. 47.
Zn vermieten zum 1 . Novbr . bezw . früher

eine herrschaftliche Oberwohnung und eine
Unterivohnung , beide enthaltend 2 große
Stuben und 3 Kammern, Keller, Bodenraum
und Küche mit Wasserleitung.

Jul . Hinncrs , Bahnhofsplatz 1.
Ein freundl . Logis . Mittelgang 1.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein Stundenmädchen für den Vor¬

mittag . Haareneschstraße 22 b.
Suche zum 1 . Nov. ein junges Mädchen

für den Haushalt , welches zeitweise im Laden
mit aushelfen kann.

Frau Marie Mcntze , Kurwickstr . 33.
Wegen Erkrankung meines

Mädchens suche möglichst sofort
oder später ein tüchtiges Haus¬
mädchen. Frau Sophie Hahlo,

Langestr. 60.
Gesucht per sofort für dauernde

Beschäftigung

tüchtige WmMll.S . Hahlo.
Gesucht aus sofort oder 1 . Nov. ein ordent¬

liches , zuverlässigesMädchen gegen hohenLohn
nach Quakenbrück. Frau Bühring , Ostern¬
burg, Bremer Chaussee 74.

Zum 1 . Nov . ein Mädchen für Küche und
Haus . W . Haase , Langestr. 46.

Ein j . Mädchen , in Haush . u. Handarbeit
erf., sucht Stell , z. Stütze d . Haussr . geg . etwas
Salär od . schl. um schl. Fam .-Anschl . Beding.
Offert, u . S . G . 13 postl. Oldenburg erbeten.

Osternbnrg . Gesucht Arbeiter.
D . Wichmann , Bremer Chaussee 98.

Butteldorf . Gesucht znm 1. November
d. I . ein ordentlicher Knecht von 18 bis
SO Jahren . H . Lange.

Etzhorn . Gesucht zum 1 . Novbr . ein zu¬
verlässiger Grostknccht oder ein ständiger
Arbeiter » sowie eine tüchtige Grostmagd.

O . Harms.
Gesucht zum 1 . Novbr . ein kleiner Knecht.

Ed . Duvendack,
Hciligeugeiststraße 11.

Osternbnrg . Gesucht aus sofort ein zu¬
verlässiger Tischlcrgeselle . H . Meiners.

Zn sofort oder 1 . November ein

jiiWs Mche«
zur Erlernung des Haushalts ohne gegenseitige
Vergütung von bürgerlicher Familie gesucht;
Familienanschluß zugesichert.

Offerten unter S . « . S4 an die Expedition
des „ BerscnbrückerKreisblatt " , Quackenbrück.

In meinemManusakturwaren -Geschästfindet
zum 1 . Oktober oder später ein mit der: nötigen
Vorkenntnisscn versehener junger Mann
Stellung als

LeheLmg.
Emden (Ostfriesl.). B . C . Dahlhoff.
Eine 15jährige Lehrerstochter aus Ostfries¬

land sucht zu Nov . oder früher hier Stellung
gegen etwa Salär.

Frau Strnnk , Haupt -Verm .-Kontor,
_ _ Jaköbistr . 2.

Eine Haushälterin sucht Stellung aus dem
Lande in kleinem Haushalt.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Donnerschwee . Gesucht auf sofort oder
1 . Nov. ein Klcinknecht . D . Martens.

Ein junges Mädchen sucht eine Stelle in
Oldenburg, schlicht um schlicht mit Familien¬
anschluß. Gesäll. Offert , sub A . 10V post-
lagernd Hude._

Beckyausen . Gesucht zum 1 . Oktober oder
November ein Knecht , der mit Pferden um-
geh en kann._ Joh . Lüers.

Gesuchtaus sofort ein ordentlichesMädchen.
_ Haareneschstraße 22 K.
Gesucht ein kräftiger, zuverlässiger

Laufbursche.
_ M . L. Müller , Heiligengeiststr. 15.
Osternbnrg . Gesuchtaus sofort e. jüngeres

ordentl. Mädchen. Ulmenstr. 17.

KenomrnierLe
KenLrifugen - Iaßrik

sucht zum Vertriebe ihrer
Hand -Milch -Centrifugen

für das Großherzogtum Oldenburg solventen

SvosrLlvsrtrstsr.
Reflektanten beliebennähere Angaben zurichten

sub IL . » . 207 » an Rudolf Masse , Köln.
Eine tüchtige, in allen Zweigen des Haus¬

halts erfahrene Wirtschafterin im gesetzten
Alter wünscht aus Nov. Stellung zur Führung
des Haushalts , am liebsten auf dein Lande.

Offerten unter C . W . postlag. Oldenburg
erbeten.

Aus sofort oder später ein
Lehrling

und junger Kommis
für Laden und Kontor.

i . 6. 8 e !mmp 6p,
Tabak- u. Cigarrenfabriken.

Ein fixer junger Mann findet auf sofort
oder später Stellung in einer größeren Land¬
wirtschaft. Offerten unter A . 100 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Ein junges Mädchen sucht Stellung in
einem feinen landwirtschaftlichen Haushalt bei
Familienanschuß.

Näheres in der Expedition d . Bl.
Gesucht zum 1 . Nov. ein fixer kleinerKnecht.

I . Frcrichs L Sohn , Oldenburg.

Gesucht 2 Schmiede.
W. Lühr , MgeMrik.

Neusüdende . Gesucht aus sofort ein
Schuhmachergeselle.

Gerh . Panncmann , Schnhmachermstr.

Vereins - und Vergnügungs.
Anzeigen,

Am Sonntag imd Montag , den io.

gttngnngs. 1
^

1ru »S.
ÄLtt ?

und 14. d. Mts.

Gnteni
bei H . LLLDlS » « , Cloppenburgerstr. 69 . -
Gntenverkegeln

* Awischenahner
Krieger - Herein.

Der Verein beabsichtigt, am Sonntag , de«
17 . September d. Js . , per Wagen einen

Ausflug Nih West
zu machen. Abfahrt vom Vereinslokale um
10 Uhr vormittags.

Diejenigen Mitglieder , welche sich an der
Tour beteiligen wollen, werden gebeten, selbiges
bis zum 13 . d. Mts . beim Kameraden
I . H . Hinrichs anzumelden.

Eine rege Beteiligung ist sehr erwünscht.
_ Der Vorstand.

I

^ M ^ Kricger -Herein
WWW m Wn

« dtt Lutzcm. Miibiirz.
Sonntag , den 10 . Scpt . er . , abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Die Mitglieder werden gebeten, die Statuten
mitbringen zu wollen. Dev Vorstand.

Krieger -Herein
e in -S ch arret.

Am Sonntag , den 10 . d. Mts .r

FlriegeröaC.
Anfang S Uhr.

Mitglieder wollen sich 4V - Uhr im Vereins-
lokal bei Joh . Oltmer versammeln.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Krieger - Herein
Wmflede.

Sonntag , den IO . Septbr ., abends 7 Uhr:

beim Kameraden Siebcls in Ohmstede.
Um püntkliches Erscheinen bittet D . V.

Edewechter
Am Sonntag , den 17 . September d. I . :

Examerr-
md Königsschietze«.

diachher:

Tanchrämchen.
Anfang des Schießens präzise 2 Uhr, des

Tanzes um 7 Uhr. Am Schießen können nur
uniformierte Schützen teilnehmen.
_ Der Vorstand.

Krieger-Berein
Ohmstede.

Am Sonntag , den 17 . d . M . r

beim Kameraden Rüdebusch » Müggenkrug»
wozu freundlichst einladet 2 . V.

Großes

Preiskegel«
am Sonntag , den 10 . Sept ., und Montag,
den 11 . Sept . , nachmittags 2Ukr anfangend,
aus den doppelten Kegelbahnen ves Bereins-

hauseS.
Karte 30 Pfg . Nur Geldpreise»

Krieger - Herein
Wadorst.

Am Sonntag » den 10 . September , abends
7 Uhr:

Versammlung
beim Kameraden Ratjen (Schiefen Stiefel).

Um pünktliches Erscheinen bittet
_ Der Vorstands.

r . E . Höber. für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsty , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



Oldenburg ; Sonnabend , den 9 . September 1899.

«78 . Rennes , 9 . September . Das Kriegsgerichtverurteilte heute Nachmittag mit 5 gegen 2 Stimmen
Dreyfus unter Zubilligung mildernder Umstünde zu
M Jahre » Gefängnis.

Verantwortlicher Redakteur : vr . Eduard Höber , Druck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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